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 الحينالص ِ ياضرِ 
ِالن ِفالِوِ طِ لأِلِ  بابالِوِ ةِئ ِاش    ش َّ

ِ رِ ت ِينِوِ الحِ ياضِالصِ تابِرِ كِ نِمِ تارِاخِ  ِ ةِوِ ي ِمان ِغةِالال ِهاِالىِالل ِج  ِنيرِ يارِمحمدِبامِ وت ِاِجِ ح ِش 
ِ
 

Riyadus Salihin 
Die Gärten der 

Rechtschaffenen  
 

für Kinder und 
Jugendliche  

 
Ausgewählt aus dem Werk von Imam An-Nawawi, aus dem 

Arabischen übersetzt und kommentiert von Jotiar 
Muhammad Bamarni 
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 الحينالصِ  ياضرِ 
ِش بابوالِللأطفالِوالناش ئةِ

ِالطبعِوالنَّشرِحقوق
ِ

ِالحطِاِطبانةِوتشرلملمِوتوا عِكتاِالوتابِتورِاحت ر ِ الأجلاءِِفقدوتناِاِذلكِهمِسلململف اِالصلملمالِونلما الكلِمسلملم وِومسلململاةو

افعيالإمامِأأمثالِ ِحرفٌِم هِرحمهِالش  ِاإليَّ ِنلىِأأرِلِ  نسب  ِتعلاواِمنيِكتاِالع   ِأأرِالخلط  ِعنهِأأنهِقال:ِ,,وتتت  ِ’’.الله ِفقدِصَ  

مِ  ح  نِ ِاللهِ ِفر  ِم  ب عِ ِكلَّ سخِأأوِأأوِط  مِ ِت ج  ِكتاِالوتابِأأوِأأوِت ر  َّل  شِرِسَ  لوترونياًِتورت ياتةوِِهِاإ صـلملململململمار  أأوِا  توا عهِمجااًِأأوِوقامِبِِنق

اًِِت عالىِاللهِ ِف ج  اهِ ِ للطبانةِأأوِالنشرلملمِأأوِالتوا عِحقوقِبأأبِلنفسلملمهِالاحتفاظِندمِ شرلملم ِلونِمقابلِسلملمعرِرم بِ سلملم ي   يْ  ِخ 

ث بَّت  اِك ثيْاً  ياهِو  لامِنلىِواإ س  إ نة ِال  رِِولِوالس   ِاإ ِأأحداًِمنِأأجرو سأأل  ِونلا.ِفأأاِبتلكِأأحثِ أأ ِجل  ِاإلِنلىِالله  نلىِِالآخرينِأأجرب 

ت  رهِبوتمانهِالع ِتشرلملمِطر طِاِعقبةًِِيوونواِلِأأر َّشرلملمِالطبعِحقوقِباسمِأأوِاح  رَِّ"ِ:تعالىِاللهِبقولِوأأذكرهمِ والن
ِ
ينِ ِا ورِ ِالََّّ  ِي و ت ا 

ا ل ن اِم  نِ ِأأن    ى ِِال ب ي    ات ِِم  ال ه د  نِ ِو  دِ ِم  اِب ع  ِِب يَّ َّاهِ ِم  ِِل لنَّاس  ِِا  ئ كِ ِ ال و ت اب  نُ  مِ ِأوُل لمَٰ ِ ِ  ل ع  نُ  مِ ِاللَّّ ن ورِ ِو   ل ع  ع  ِصلململىِاللهِرسلملمولِوبحد ثِ "اللاَّ

نِ :ِ"وسلملم ِنليهِالله ئ لِ ِم  وِِعنِسلملم   ه  ِن    مِ ِف و ت ا  مِ ِأُل ج  ةِ ِ  و  اموِِالق ي ام  نِ ِب ل ج  روِِم  ت و ر ِِل ِ":ِ ِوقالِأأ ضلملماًِ"ا  ئٌِِيَ   اط  خ  لَِّ
ِ
ِتغت ةِفالطعامِ "ا

ب دار ت  ر هِ ِواِللأ رِاح  ينِضَ   ل ا  سلململململم  ت ةِوالع   ِِللا  باتِ ِ قرب ِِوالقلوبِللعقولِت غ  ِِويخرجِالعباتِرباإلىِِالع  تِاإلىِالظلماِمنِالناس 

مِفاحت رهِالنور  ظ  سلاين.ِنلىِضَرا ِِأأع  شرعيِالع ِت ع  ِأأرِشكِولِالم سبِأأجلِمنِال كانةِالو  نهاِلهتاِالع ِاإ ِعندماِل رثةِواإ

العالمِالربانيِ قصلملمدِبعلاهِوجهِاللهِتعالىِولِ قصلملمدِبهِتوصلململًاِاإلىِفِالرسلملمول ِوقالِاللهِقالِمعِحتىماتيًاِِ فورِالإتسلملمارِتفويْاًِ

ق رارِولكوِذلك ِ ِعنِالأ ن  عةِأأوِت ا  هرةِأأوِ   يلِمالِأأوِجاهِأأوِشلملم  صلملم   أأكانه.ِومنِأأكانهِصلملمان هِ ِالع ِصلملمارِفمنغرضِتني وب ِك ت ح 

ِ حتفاظِالاِراإِوكوتاِف َّشرِكلياًِِق وقبح  ب عِوالن ِِوالعلةِفيه ِاللهِنتقيِرأأِِ نبغيِرأأمِج ئياًِِمأأِكارِالطَّ ِالمسلاينِضَاراإِِاِهيكماِذكرت 

ي ِِشرِ ت ِِطر طِاِوالوقوف نِالدين ِكتاِق  هِ ِحرمِ ف ق دِِ  ف ع لِذلكِوم   ...واللهِمنِوراءِالقصدِ.الع ظيِجرِ الأِِن ف س 

Unter der Bedingung, dass dem Inhalt dieses Buches nichts hinzugefügt, 

keine Inhalte aus dem Zusammenhang gerissen oder verändert werden, ist 

es jedem erlaubt, Texte aus dieser Arbeit zu entnehmen. Bezüglich des 

Copyrights ist es, sofern es sich um authentische islamische Projekte 

handelt, welche der Dawa dienen und nicht mit Copyright versehen 

werden, erlaubt, Inhalts dieses Buches anzuführen. Dafür ist es nicht 

notwendig, mich namentlich zu erwähnen.  

Es ist schade, dass wir für solche Fälle nicht mehr Vorbilder wie Imam 

Schafii haben, der sagte: „Ich wünschte, die Menschen würden von diesem 

Wissen lernen [d. h., von seinem Wissen und seinen Büchern], ohne dass 

mir davon ein einziger Buchstabe zugeschrieben wird.“ 

1. Auflage November 2017 

Lektorat: Undine Materni 

Typografie: Jotiar Bamarni 

Umschlagsgestaltung: Ziyad Sofi 
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Im Namen Allahs des Allerbarmers 

des Allbarmherzigen 
 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,  

als Kind wünschte ich mir, ein einfaches 

Hadithbuch zu haben, um selber zu lesen, was 

unser geliebter Prophet Muhammad – Allah segne 

ihn und schenke ihm Frieden – gesagt hat, und 

durch seine Sprüche viele schöne Dinge zu lernen. 

Riyadus Salihin ist ein einfaches und sehr 

bekanntes Hadithbuch für Erwachsene, aber für 

Kinder und Jugendliche nicht einfach genug und 

zu umfangreich. Deshalb dachte ich, es wäre gut, 

einige zum Lernen wichtige Hadithen des 

Propheten Muhammadصلى الله عليه وسلم zu wählen und sie für 

euch ins Deutsche zu übersetzen. Damit ihr diese 

aber auch gut versteht, erkläre ich sie euch. Ihr 

könnt sie allein lesen, in der Moschee oder 

zusammen mit euren Eltern. Glaubt mir es gibt 

kaum eine gebildete muslimische Familie, die 

nicht ein solches Hadith-Buch in ihrer Sprache 

besitzt. 
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Aber auch Nichtmuslimen solltet ihr dieses Buch 

schenken, damit sie es lesen und die Schönheit 

und die Nächstenliebe in den Worten unseres 

geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم  erkennen und dadurch 

ihre Vorurteile ablegen können. 

Wisst ihr, wie ich alle diese Hadithen verstanden 

und begriffen habe, was der Prophet meint? Ich 

habe viele Erklärungen der Gelehrten zu diesen 

Hadithen gelesen, um sie euch in einfacher 

Sprache erklären zu können, damit ihr sie nicht 

nur versteht, sondern sie auswendig lernen könnt 

Das Wichtigste ist aber, dass ihr danach handelt.  

Und vergesst nicht: Einen Hadith auf Arabisch zu 

lesen und damit euer Arabisch zu verbessern, 

kann tausendmal schöner sein, als eine 

Übersetzung. Denn eine Übersetzung bleibt 

immer nur wie eine Rückseite eines 

wunderschönen Teppichs. 

Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen und  

 لام عليكم ورحمة الله وبركاتهالس

Assalamu alaikum wa rahmatullahi wa barakatuh 

 
Euer Bruder 

Jotiar  
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Das Leben des Imam An-
Nawawi 

Imam An-Nawawi hat diese Hadithen des 

Propheten1صلى الله عليه وسلم sowie viele andere schöne in 

einem Buch gesammelt und es „Riyadus 

Salihin“ genannt. Im Deutschen heißt das 

„Gärten der Rechtschaffenen“.  

Eigentlich hieß er Muhyid-din Abu Zakariya 

Jahya. Er ist ein sehr bekannter Gelehrter, der 

durch seine zahlreichen klugen Bücher viel 

Wissen verbreitet hat. „Riyadus Salihin“ wurde 

auf Arabisch millionenfach gedruckt und in 

viele andere Sprachen übersetzt. 

Imam An-Nawawi wurde im Jahre 1233 in 

Nawa (deshalb An-Nawawi), einem Dorf 

südlich von Damaskus, geboren. Dort erhielt er 

in seinem islamisch geprägten Elternhaus eine 

vorbildliche Erziehung. Bereits als Kind lernte 

er den ganzen Koran auswendig und lernte dort 

                                              

 das heißt: Sallallahu ´alaihi wassalam = Allah segne ihn صلى الله عليه وسلم1

und schenke ihm Frieden.  
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bei einigen gelehrten Fiqh. In dieses Dorf kam 

eines Tages ein Scheich, der zufällig sah, dass 

einige Kinder Jahya zum Spielen zwingen 

wollten. Der aber lief vor ihnen weinend davon 

und rezitierte dabei den Koran. Daraufhin ging 

dieser Scheich zum Vater des Jungen und sagte 

zu ihm: „Du solltest deinen Sohn studieren 

lassen.“  

Auch seine Eltern hatten frühzeitig erkannt, dass 

der junge Jahya sehr begabt war und das Wissen 

sehr liebte. Deshalb brachte ihn sein Vater nach 

Damaskus, um im Darul Hadith an der 

Rawahiya-Madrassa (eine Universität) zu 

studieren. Er hat jeden Tag begeistert mit 

wertvollen, dicken Büchern studiert. Er 

verschwendete keine Zeit mit belanglose 

Dingen, wie es viele junge Leute heutzutage tun. 

Er hat nachts kaum geschlafen, viel gebetet, 

gefastet, gelernt und Menschen geholfen. 

Er reiste auch mit seinem Vater nach Mekka, 

vollzog die Hadsch und kehrte anschließend 

nach Damaskus zurück, um sich dort weiter dem 

Studium zu widmen. Schnell erlangte er die 

Achtung und Bewunderung seines Lehrers Abu 
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Ibrahim Ishaaq Bin Ahmad Al-Magribi und 

vieler anderer großer Lehrer. 

Er studierte die meisten Standardwerke sehr 

gründlich und lernte bei verschiedenen, 

angesehensten Lehrern seiner Zeit täglich in 

zwölf verschiedenen Fächern. Dabei lag sein 

Schwerpunkt auf allen großen Hadith-Werken, 

der arabischen Sprache – insbesondere der 

Grammatik – und den Grundlagen des Fiqh. Die 

Liste seiner namhaften Scheichs und die seiner 

zahlreichen Schüler in vielen Fachgebieten ist 

sehr lang. Nebenbei studierte er auch Medizin, 

um kranken Menschen kostenlos helfen zu 

können. 

Imam An-Nawawi war außerdem ein gerechter 

Qadi (Richter), ein Beispiel für einen Menschen 

von starkem Iman (Glauben) und vorbildlichem 

Charakter. Er heiratete nicht, um sich dem 

Wissen, den Gebeten und vielen guten Taten zu 

widmen, obwohl nicht zu heiraten für einen 

Muslim – anders als im Christentum bei den 

Mönchen – eher selten ist, da der Islam zum 

Heiraten auffordert. Doch er hatte dafür einfach 

keine Zeit. Er führte ein bescheidenes Leben, aß, 
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trank und schlief wenig und trug bescheidene 

Kleidung. Geld von den Herrschenden lehnte er 

ab. Er fürchtete keinen Herrscher und verteidigte 

immer furchtlos das Recht der schwachen 

Menschen.  

Sehr früh wurde er Scheich und Lehrer 

derselben Schule, in der er studierte.  

Sein Einkommen als Scheich (bzw. Professor) 

war sehr hoch, jedoch gab er davon nichts für 

sich aus, sondern hinterließ es bei einem 

Verantwortlichen in der Universität. Nach 

einem Jahr übergab er diese Ersparnisse einer 

Stiftung für Darul Hadith, kaufte Bücher für die 

Bibliothek der Schule oder gab das Geld armen 

Leuten. 

Mit 30 Jahren begann er neben seinen Studien 

der arabischen Grammatik, des Rechts und der 

Ahadith mit dem Verfassen seiner eigenen 

Werke. Dazu gehört unter anderem auch ein 

großes Buch mit Erläuterungen zu „Sahih 

Muslim“. 
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Imam An-Nawawi lebte nicht länger als 45 

Jahre, dennoch legte Allah sehr viel Segen in 

seine Arbeit. Seine Bücher strahlen wie die 

Sonne über die gesamte Erde, als hätte er 

hunderte von Jahren gelebt.  

Die Hadithen des Propheten Muhammad, die er 

in seinem Buch gesammelt hat, erzählen von 

guten Charaktereigenschaften, guten Absichten, 

Aufrichtigkeit, vom Friedenstiften, von Geduld, 

Wohltätigkeit, davon, das Gute zu gebieten und 

das Schlechte zu untersagen, dem Halten von 

Versprechen, dem sozialen Umgang innerhalb 

und außerhalb der Familie und vielen anderen 

Themen.  

Wir sollen von diesen guten Eigenschaften und 

dem guten Verhalten lernen, um jeden Tag ein 

Stück mehr bessere Menschen zu werden. 

Imam An-Nawawi starb im Jahre 1277. Möge 

Allah ihn mit Firdaws belohnen und wir ihn als 

Vorbild betrachten. Wegen seine guten Taten 

hoffen wir sehr, dass er inschallah ins Paradies 

kommt. Wir wollen auch so sein wie er und so 

wie Allah und unser Prophet es von uns 
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wünschen, nämlich vorbildlich zur Familie und 

zu den Mitmenschen zu sein. 
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 بسم الله الرحمن الرحيم

Aufrichtigkeit und gute Absicht  
 

 )قلُْ إِنْ تخُْفُوا مَا فِي صُدوُرِكُمْ أوَْ تبُْدوُهُ يعَْلمَْهُ الَلُّ ( :قالَ تعََالَى
 1[ 29: آل عمران]

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Brüsten 

ist oder es offenlegt, Allah weiß es.“ (Al 

Imran: 29) 

Das heißt: Allah kennt alles, was du denkst 

oder beabsichtigst oder vorhast und wenn du 

nur etwas Gutes vorhast, wird Allah dich 

dafür belohnen. 
 

ولَ اللهِ  قاالَ  ا ِ “ :صلى الله عليه وسلمرَسااااااُ الُ بااليِّياّ ا اَعَْماَ لِّ  ،إنمّاَ ا لِكاُ وَإِنمَاَ

فهجرته  ، ورسااولهفمََنْ كَانَتْ هجرته إلى الله ،امرِىءٍ مَا نَوَى

أوَْ امْرَأةٍَ  ،ومن كانت هِجْرَتهُُ لِدنُْيَا يصُااايبهَُا ،إلى الله ورساااوله

  ”فهَِجْرَتهُُ إلِى مَا هَاجَرَ إلَِيْه ،يَيْكَحُهَا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  hat gesagt: 

„Die Taten sind entsprechend den Absichten, 

und jedem Menschen gebührt, was er 

beabsichtigt hat. Wer seine Auswanderung für 

Allah und Seinen Gesandten unternahm, 

                                              
1 Am Anfang jedes Kapitels werden Verse aus dem Koran zitiert, die mit 

den Hadithen zu tun haben.  
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dessen Auswanderung war für Allah und 

dessen Gesandten, und wer seine 

Auswanderung unternahm, um im Diesseits 

etwas zu erlangen oder um eine Frau zu 

heiraten, dann war seine Auswanderung für 

das, dessentwillen er auswanderte.“  
 

Von diesem Hadith lernen wir, dass alles was 

wir tun, von unserer Absicht abhängt und ob 

wir von Allah belohnt werden oder nicht.  
 

Wenn wir aufrichtig alles für Allah tun, 

bekommen wir die große Belohnung von Ihm. 

Allah weiß, was wir denken, was wir in 

unserem Herzen oder in unserem Gedanken 

tragen. Wenn man aber etwas Gutes tut, jedoch 

nicht die Absicht hat, es alleine für Allah zu 

tun, dann wird Er es nicht annehmen. Wir 

müssen also lernen, wie man Dinge 

beabsichtigt. Wenn man zum Beispiel betet 

oder fastet oder armen Menschen hilft und 

dabei die Absicht hat, gesehen zu werden, 

damit die Leute sagen, wie gut man ist, dann 

bringt das bei Allah nichts.  
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Außerdem ist der Platz für die Absicht nicht 

die Zunge, sondern das Herz. Wenn du die 

Gebetswaschung machst, betest oder fastest, 

brauchst du nicht auszusprechen, was du da 

gerade tust, denn du hast ja die Absicht, 

deswegen machst du das und Allah weiß 

Bescheid, was du vorhast. Manchmal hast du 

vor, etwas Gutes zu tun, doch es klappt nicht. 

Trotzdem bekommst du die Belohnung von 

Allah für deine gute Absicht.  

Sogar für ganz gewöhnliche Dinge wie zum 

Beispiel essen, schlafen und sich waschen, 

kann man von Allah belohnt werden. Wenn du 

also die Absicht hast, gesund zu essen, damit 

du Kraft für gute Taten hast oder dich am 

Nachmittag ausruhst, um in der Nacht 

freiwillig Gebete zu verrichten, wirst du dafür 

belohnt.  

Wenn du die arabische Sprache mit der 

Absicht lernst, den Koran und die Sunna besser 

durch die Originalquellen zu verstehen, wirst 

du dafür belohnt.  
 

Wenn du aber betest, weil dein Vater das will, 

oder du ordentliche Kleidung und den Hijab 
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trägst, weil dein Vater oder deine Mutter es 

verlangen, dann bringt es dir nichts, weil du es 

nicht für Allah getan hast und es nicht deine 

eigene Entscheidung war.  

 

مِكُمْ، ولا إلِى جْسَاإنَ الله لا ييْظُرُ إلِى أ" :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسُولُ الله

 ."، وَلكَن ييْظُرُ إلى قلُُوبكِمْ وأعمالكمصُوَرِكمْ 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Allah sieht nicht auf euren Körper oder 

euer Äußeres, sondern in eure Herzen und 

eure Taten.“ 
 

Das heißt, Allah ist es egal, wie du aussiehst 

oder ob du schöne Kleider trägst. Die Tat mit 

der Absicht zählt, also was du im Herzen hast 

und tust. Es reicht nicht, wenn du sagst, du hast 

ein gutes Herz und gehst ins Paradies. Du 

musst es im Herzen glauben und auch Gutes 

tun.  
 

تِلُ „: صلى الله عليه وسلماليَبيَ قَالَ  قَا فال مَا  يْفَيهِ مَان بسااااااَ إِذاَ التقََى المُساااااالِ

ولَ اللهِ، هَا القَاتِلُ فَمَا بَالُ  “.وَالمَقْتوُلُ في اليّارِ  قُلتُ: يا رَسااااااُ

  “.إنَهُ كَانَ حَريصاً عَلَى قتلِ صَاحِبهِ „المقْتوُلِ؟ قَالَ: 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagte:  

„Wenn zwei Muslime ihre Schwerter 

gegeneinander richten, dann kommen alle 

beide, der Mörder und der Ermordete, ins 

Höllenfeuer.“ Daraufhin fragte man: „O 

Gesandter Allahs, das war der Mörder, aber 

was ist mit dem Ermordeten?“ Er antwortete: 

„Er war auch bestrebt, seinen Gefährten zu 

töten.“ 

 

Auch dieser Hadith hat mit einer Absicht zu 

tun. Wenn zwei Muslime sich gegenseitig 

bekämpfen, sind beide Mörder, auch einer von 

ihnen getötet wurde. Wisst ihr warum? Weil 

auch er versucht hat, den anderen zu töten. Er 

hatte diese Absicht, aber es gelang ihm nicht, 

deshalb gehen beide ins Höllenfeuer.  
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ول الله  يدُ عَلَى ": قالَ رَسااااااُ عَةٍ تََ لاةُ الرَجلِ في جمَا صااااااَ

 ً عا وقِهِ وبيتهِ ب ااااْ لاتهِ في سااااُ صااااَ
وَذلَِكَ أنَ  ،وعِشاااارِينَ جرََجَةً  

سَنَ الوُضوءَ  ضَأَ فَأحَْ سْجِدَ لا يرُِيدُ إلاَ  ،أحَدهَُمْ إِذاَ توََ ثمَُ أتَىَ المَ

لاةَ  لاةُ  ،الصااااَ هُ إِلاَ الصااااَ َُ لَمْ يَخْطُ خُطْوَةً إِلاَ رُفِعَ لَهُ بهَِا  :لاَ يَيْهَ

جِدَ  ،جرَجَة   فإذِا جخََلَ  ،وَحُطَ عَيْهُ بها خَطِيئةَ  حَتىَ يَدْخُلَ المَسااااااْ

هُ  لاةُ هِي تحَْبِسااااااُ لاةِ مَا كَانَتِ الصااااااَ جِدَ كَانَ في الصااااااَ  ،المَسااااااْ

لَى  َِل صااَ هِ الَ لنونَ عَلَى أحََدِكُمْ مَا جاَمَ في مَجْلِسااِ وَالمَلائكَِةُ يصُااَ

يهِ  يهِ  ،اللهَُمَ اغْفِرْ لَهُ  ،اللهَُمَ ارْحَمْهُ  :يَقُولُونَ  ،فِ مَا  ،اللهَُمَ تُبْ عَلَ

  .“.مَا لَمْ يُحْدِثْ فِيهِ  ،لَم يُؤْذِ فيه
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte:  

„Das Gebet eines Mannes in der Dschamaa 

(Gemeinschaftsgebet) hat zwanzig 

Rangstufen mehr als sein Gebet in seinem 

Geschäft oder in seinem Zuhause.  

Und es ist so, wenn jemand Wudu’ 

(Gebetswaschung) verrichtet und dies 

gründlich macht, dann zur Moschee geht 

und dabei nichts anderes vorhat als das 

Gebet – nichts als das Gebet bewegt ihm 

zum Aufbrechen dorthin –, der wird für 

jeden Schritt um ein Rangstufe erhöht und 

ihm wird eine Sünde vergeben, bis er die 

Moschee betreten hat. Sobald er die 

Moschee betritt, ist es so, als ob er sich im 
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Gebet befindet,* solange das Gebet ihn 

aufhält.  

Und die Engel sprechen Bittgebete für ihn, 

solange er sich an seinem Gebetsplatz 

befindet, an dem er betete, und sagen:  

‚O Allah, erbarme Dich seiner,  

o Allah, vergib ihm,  

o Allah, nimm seine Reue an!‘,  

solange er dort niemanden schadet, nichts 

Schlechtes tut und sein Wudu’ nicht 

gebrochen ist.“ 

 

*Das heißt, er wird von Allah, dem Erhabenen, 

so belohnt, als würde er die gesamte Zeit, die 

er auf das Gebet wartet, sich im Gebet 

befinden. 

 

In vielen anderen authentischen Hadithen habe 

ich gelernt, wie wertvoll das 

Gemeinschaftsgebet ist. Außerdem trifft man 

dort viele Freunde, begrüßt sie und man erfährt 

jeden Tag, ob es allen gutgeht. 
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ول الله  )إنَ  :قَالَ  ،تباركَ وتعالى ،فيما يرول عن ربهِ  ،عن رَساااُ
يِّئاَِ  ثمَُ بَيَنَ ذلِكَ  يَاِ  والساااااَ يَةٍ فلَمَْ  ،اللهَ كَتبََ الحَساااااَ فَمَنْ هَمَ بحَساااااَ

لَةً  كامِ يَةً  يْدهَُ حَسااااااَ عَالى عِ بَارَكَ وتَ ها اللهُ تَ هَا كَتبََ هَا ،يَعْمَلْ وَإنْ هَمَ ب
عٍْ  إِ  بْعمئةِ ضااِ ياٍ  إلِى سااَ رَ حَسااَ لى أضَااعَاٍ  فَعَمِلَهَا كَتبََهَا اللهُ عَشااْ

 ،وإنْ هَمَ بِسَيِّئةٍَ فلَمَْ يَعْمَلْهَا كَتبََهَا اللهُ تعََالىَ عِيْدهَُ حَسَيَةً كَامِلةً  ،كَثيرةٍ 
 وَإنْ هَمَ بِهَا فَعَمِلَهَا كَتبََهَا اللهُ سَيِّئةًَ وَاحِدةًَ(

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  von seinem Herrn, 

dem Gesegneten und Erhabenen, berichtete:  

„Allah hat die guten und die schlechten 

Taten niedergeschrieben.“  

Dann erklärte er صلى الله عليه وسلم:  

„Wer etwas Gutes beabsichtigt und es nicht 

durchführt, dem rechnet Allah, der 

Gesegnete und Erhabene, dies bei Sich als 

eine volle gute Tat an. Wenn er es 

beabsichtigt und durchführt, dann rechnet 

Allah ihm dies bei Sich als zehn gute Taten, 

bis zum Siebenhundertfachen und bis zum 

Vielfachen davon an. Und wer etwas 

Schlechtes beabsichtigt, es aber nicht 

durchführt, dem wird Allah dies als eine 

volle gute Tat anrechnen. Hat er diese 

schlechte Tat jedoch durchgeführt, so 
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rechnet Allah ihm nur eine schlechte Tat 

an.“ 
 

Seht ihr, wie barmherzig Allah ist? Er schreibt 

die guten Taten zuerst und dann die schlechten 

Taten auf. Wer Gutes beabsichtigt und es aus 

irgendeinem Grund nicht machen kann, dem 

schreibt Allah trotzdem eine volle gute Tat an. 

Wenn er es aber beabsichtigt und auch macht, 

dann schreibt Allah ihm dies bei Sich als zehn 

gute Taten auf und noch mehr bis zum 

siebenhundertfachen und bis zum Vielfachen 

davon an. Er ist sehr großzügig.  

 

Wenn aber jemand etwas Schlechtes 

beabsichtigt, es aber nicht tut, dem wird Allah 

dies als eine volle gute Tat anrechnen, denn er 

hat diese schlechte Tat nicht durchgeführt. 

Wenn er aber diese schlechte Tat begangen 

hat, wird Allah ihm nur eine einzige schlechte 

Tat aufschreiben. Hier seht ihr, wie wichtig es 

ist, immer Gutes zu beabsichtigen. 

 

Hattest du schon einmal vor, etwas Gutes zu 

tun, jedoch nicht die Fähigkeit dazu? 
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الَ رسااااااولَ الله  انَ قَبْلكَُمْ حَتىَ قاَ : )انطَلقََ ثلَاثاَةُ نَفرٍَ مِمَنْ كاَ

خْرَة  مِنَ الجَبَلِ  آوَاهُمُ المَبيتُ إلِى غَارٍ فَدخَلُوهُ، فانْحَدرَْ  صااااااَ

هِ الصَخْرَةِ إِلاَ  َِ سَدَْ  عَلَيْهِمُ الغَارَ، فَقالُوا: إِنَهُ لاَ يُيْجِيكُمْ مِنْ ه فَ

 . أعْمَالِكُمْ أنْ تدَْعُوا اللهَ بصَالِحِ 

يْخَانِ كبيرانِ، وكُيْتُ لا  قَالَ رجل  مِيْهُمْ: اللهَُمَ كَانَ لِي أبََوانِ شااَ

جَرِ يَوْماً فلم  يَأىَ بِي طَلَب الشااااااَ مَا أهْلاً ولاَ مالاً، فَ أغْبقُِ قَبْلهَُ

دْتهُُمااا  ا فَوَجااَ ا غَبُوقهَُمااَ تُ لهَُمااَ ا، فَحَلَبااْ امااَ ا حَتىَ نااَ أرَِحْ عَلَيْهمااَ

مالاً،  مَا أهْلاً أو  مَا وَأنَْ أغْبقَِ قَبْلهَُ هْتُ أنْ أوُقظَِهُ نَائمَِينِ، فكََرِ

تُ  دِل  -فلََبَثاْ دحَُ عَلَى ياَ احَهُماا حَتىَ برََِ   -والْقاَ تِيقاَ أنتظَِرُ اسااااااْ

اغَوْنَ  بْيَةُ يَتَ ااااَ الفَجْرُ والصااااِّ
رِبا  (1) تيَْقظََا فَشااااَ عِيْدَ قَدمَيَ، فاسااااْ

جْ عَيّا مَا اللَ  .غَبُوقهَُما هُمَ إنْ كُيْتُ فعََلْتُ ذلِكَ ابِتِغَاء وَجْهِكَ فَفرَِّ

تطَيعوُنَ  يْئاً لا يَساااااْ خْرَةِ، فانْفرََجَتْ شاااااَ هِ الصاااااَ َِ نَحْنُ فِيهِ مِنْ ه

 .الخُروجَ مِيْهُ 

قَالَ الآخر: اللهَُمَ إنَهُ كانَتْ لِيَ ابْيَةُ عَمّ، كَانَتْ أحََبَ اليّاسِ إليَ 

جَالُ اليسااااااااءَ  وفي- دِّ مَا يُحِبن الرِّ  -رواية: كُيْتُ أحُِبنها كأشَاااااااَ

هَا يَة  مِنَ  (2)فأرََجْتهَُا عَلَى نَفْسااااِ فامْتيَعََتْ ميِّي حَتىَ ألَمََتْ بها سااااَ

رِينَ وَمئةَ جييَارٍ عَلَى أنْ تخَُلِّيَ  يِينَ فَجَاءتْيِي فَأعَْطَيْتهَُا عِشااْ السااِّ

 :وفي رواية -حَتىَ إِذاَ قَدرَُْ  عَلَيْهَا  ،هَا فَفعلََتْ بَيْيي وَبَيْنَ نَفْساااِ 

افلََ  دُْ  بَينَ رِجْلَيْهااَ ا قعَااَ اتمََ إلاّ مااَ ، قااالااتْ: اتقَِ اللهَ وَلاَ تفَلَُ الخااَ

هِ  بِحَقااِّ
تُ  ،(3) اسِ إليَ وَترََكاْ بن اليااَ ا وَهيَ أحَااَ تُ عَيْهااَ رَفااْ انصااااااَ فااَ

                                              

ِ(ِأأب:ِ تصايَورِو بوور.1)

ِ(ِكنا ةِعنِالجماع.2)

ِ(ِالفض:ِالخاتمِكنا ةِعنِالفرجِونترةِالب رة ِوحقهِالتزويجِالمشروع.3)
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َِل أعْطَيتُها لْتُ ذلِكَ ابْتِغاءَ وَجْهِكَ اللَ  .الََهَبَ الَ هُمَ إنْ كُيْتُ فعََ

مَا نَحْنُ فياهِ  ا  خْرَةُ  ،فافْرُجْ عَياَ جَتِ الصااااااَ غَيْرَ أنَهَُمْ لا  ،فانْفرََ

 .يَسْتطَِيعُونَ الخُرُوجَ مِيْهَا

تَأجَْرُْ  أجَُرَاءَ وأعَْطَيْتهُُمْ أجْرَهُمْ غيرَ  وَقَالَ الثَالِثُ: اللهَُمَ اسااااااْ

هُ وَذهَابَ، فَثمَرُْ  أجْرَهُ حَتىَ كَثرَُْ   ل لاَ َِ ل واحادٍ ترََكَ الاَ رَجاُ

اءنِي بعَاادَ حِينٍ  ا عباادَ اللهِ ، فَقااالَ مِيااهُ اَمْوَالُ، فَجااَ ، أجَِّ إلَِيَ : يااَ

: مِنَ الإبلِ وَالبَقرَِ والْغَيَمِ أجْرِل، فَقُلْتُ: كُلن مَا ترََى مِنْ أجْرِكَ 

تُ والرَقيقِ، فقااالَ:  ىءْ بي  فَقلُااْ َِ تهَْ ا عباادَ اللهِ، لاَ تسَااااااْ : لاَ يااَ

ب بكَِ  َِ تهَْ تاَقَ أسااْ ً ، فَأخَََهَُ كُلَهُ فاسااْ يئا . اللَهُمَ إنْ هُ فلََمْ يترُْكْ مِيهُ شااَ

كَ  اءَ وَجْهااِ كَ ابِتغِااَ تُ ذلااِ ا نَحنُ فِيااهِ كُيااتُ فعَلَااْ ا مااَ ، فااافْرُجْ عَيااَ

 مْشُونَ( فانْفرََجَتِ الصَخْرَةُ فَخَرَجُوا يَ 

 

Der Gesandte Allahs – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – sagte:  

„Einst mussten drei Männer die Nacht in 

einer Höhle verbringen. Ein Fels fiel vom 

Berg herunter und blockierte den 

Höhlenausgang. Sie sagten zu sich, der 

einzige Weg, der sie befreien könnte, sei, im 

Namen ihrer guten Taten zu Allah zu beten. 

Der erste Mann sagte: ‚O Allah! Meine 

Eltern waren alt. Vor ihnen gab ich weder 

meinen Kindern noch meinen Verwandten 

Milch zu trinken. Eines Tages, als ich mich 

während der Suche nach Bäumen entfernte, 
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kehrte ich erst spät zurück. Als ich die Tiere 

gemolken hatte und den Eltern ihren Trunk 

bringen wollte, waren sie schon 

eingeschlafen. Ich wollte sie nicht stören, 

aber von dem Getränk auch nicht meinen 

Kindern geben, bevor nicht meine Eltern 

getrunken hatten. Also wartete ich mit dem 

Gefäß in der Hand bis zum Anbruch der 

Morgenröte darauf, dass meine Eltern 

aufwachten, während die Kinder zu meinen 

Füßen weinten und jammerten. Als die 

Eltern erwachten, bekamen sie ihr Getränk. 

O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 

Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns 

aus der Lage, in die uns dieser Fels gebracht 

hat.‘ Da löste sich der Fels etwas, doch sie 

gelangen noch nicht hinaus. 

Der zweite Mann sagte: ‚O Allah! Ich hatte 

eine Cousine, die ich mehr liebte, als je ein 

Mann eine Frau geliebt hat. Ich wollte sie, 

sie aber mied mich. Als sie in einem der 

Jahre in Not geriet, kam sie zu mir, um 

meine Hilfe zu erbitten). Ich bot ihr 

einhundertzwanzig Dinar unter der 

Bedingung, ihr beischlafen zu dürfen. Als 
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ich gerade im Begriff war, mit ihr zu 

verkehren, bat sie mich: ‚Fürchte Allah und 

brich das Siegel nicht, es sei denn 

rechtmäßig!‘1 Ich ließ von ihr ab, obwohl sie 

mir der liebste Mensch war. Ich ließ ihr 

auch das Geld, was ich ihr gegeben hatte. O 

Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 

Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns 

aus dieser Lage!‘ 

Da löste sich der Fels ein wenig mehr, doch 

sie gelangen noch nicht hinaus. 

Der dritte sagte: ‚O Allah! Ich beschäftigte 

Arbeiter und bezahlte ihnen ihren 

Tageslohn, doch einer von ihnen ließ seinen 

Lohn zurück und ging. Ich investierte 

seinen Lohn, so dass er sich vermehrte. 

Nach einiger Zeit kam der Arbeiter zu mir 

zurück und sagte: ‚O Diener Allahs, gib mir 

meinen Lohn!‘ Ich sagte zu ihm: ‚Alles, was 

du siehst, ist dein Lohn: Kamele, Rinder, 

Schafe und Sklaven.‘ Er sagte: ‚O Diener 

Allahs, mache dich nicht lustig über mich!‘ 

                                              
1 Das heißt, er sollte keine Zina begehen, sondern eine rechtmäßige Heirat 

vollziehen (vgl. Dalil Al-Falihin 1/84).  



 24 

Ich sagte: ‚Ich mache mich nicht lustig über 

dich.‘  

Dann nahm er alles und ließ nichts zurück. 

O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 

Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns 

aus dieser Lage!‘  

Da löste sich der Fels, und sie gelangen 

hinaus.“ 

 

Dieser Hadith ist auch ein Beweis, dass man 

über gute Taten Du’a (Bettgebete) sprechen 

kann, indem man Allah gegenüber diese Taten 

erwähnt und zum Beispiel sagt: „O Allah, ich 

habe an dem und dem Tag diese oder jene gute 

Tat allein für Dich gemacht und Du weißt, was 

in meinem Herzen war, deswegen bitte ich 

dich, dass du meiner Bitte entsprichst oder mir 

verzeihst oder mich aus dieser Situation rettest, 

wenn ich Probleme habe.“  

 

Diese drei Männer, die der Prophet in diesem 

Hadith erwähnt, mussten eine Nacht in einer 

Höhle verbringen. Plötzlich war ein Fels 

heruntergefallen und versperrte den 

Höhlenausgang. Sie fürchteten, nun sei es 
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vorbei mit ihnen, denn niemand war in der 

Nähe, der sie hätte retten können. Sie schrien 

laut, doch niemand hörte sie. So sagten sie zu 

einander, dass der einzige Weg, der sie aus 

ihrer Lage befreien könnte, sei, ihre guten 

Taten Allah vorzustellen und zu Ihm zu beten. 

Der erste Mann war sehr lieb zu seinen Eltern. 

Er erwähnte diese Tat in seinem Bittgebet und 

sagte: „O Allah! Meine Eltern waren alt. Vor 

ihnen gab ich weder meinen Kindern noch 

meinen Verwandten Milch zu trinken.“ Seine 

Eltern waren für ihn alles.  

Eines Tages kam er spät von der Arbeit zurück 

und seine Eltern waren schon hungrig ins Bett 

gegangen.  

Er wollte sie nicht stören und ist die ganze 

Nacht wach geblieben, bis sie aufwachten und 

die Milch tranken. Dann sagte er: „O Allah! 

Wenn ich das für dich getan habe, damit du mit 

mir zufrieden bist, dann hilf uns.“ Denn Allah 

weiß, was damals in seinem Herzen war und 

weshalb er das getan hatte. Da der Mann 

ehrlich war, löste Allah den großen Stein 

etwas, aber nicht ganz, sodass sie hinaus 

kamen. 
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Der zweite Mann war auch ehrlich, als er keine 

Unzucht mit seiner Cousine trieb und noch 

dazu gegen ihre Willen. Denn er hat Angst vor 

Allah bekommen, nachdem sie ihn gewarnt 

hatte, und er wollte, dass Allah mit ihm 

zufrieden war, deshalb hat er diese Sünde nicht 

begangen, obwohl er es gekonnt hätte und er 

wollte es ja auch tun. Aber als diese Frau ihn 

an Allah und an diese Sünde erinnerte, wurde 

er wach und hat es bereut, so etwas versucht zu 

haben.  

Außerdem darf man nicht jemanden in Not 

ausnutzen.  

Deshalb hat Allah auch sein Bittgebet erhört 

und den Fels noch ein Stück zur Seite 

geschoben. Es reichte aber immer noch nicht, 

dass sie durch die Öffnung hinaus und sich 

retten konnten. 

Dann kam der dritte Mann an die Reihe, der 

treu war und den Besitz eines anderen 

Menschen aufbewahrte und sogar für ihn 

investierte, damit er mehr wurde.  

Als dieser Arbeiter viele Jahre später 

zurückkehrte und nach seinem Arbeitslohn 

fragte, wurde er mit viel mehr Besitz 
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überrascht. Da kann man sich gut vorstellen, 

wie glücklich dieser arme Arbeiter war.  

Der dritte Mann sagte: „O Allah! Wenn ich das 

für Dich gemacht habe, dann rette uns!“ Da 

verschwand der Fels und Allah hat sie gerettet. 

 

Dieses Wunder geschah, weil sie aufrichtig 

Gutes getan haben und die Absicht hatten, dass 

das nur für Allah war und für niemanden 

anderes. Auch nicht, damit die Leute sagten, 

wie großzügig sie waren. Ihre Bittgebete haben 

Sie nur an Allah gerichtet, nicht an 

irgendwelche Toten in ihren Gräbern, wie 

manche unwissende Menschen es tun, und sie 

haben ihre eigenen guten Taten erwähnt.  
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Reue (Tauba) 
 

Die Gelehrten (Ulama) sagen: Die Reue ist bei 

jeder Sünde Pflicht. Wenn die Sünde zwischen 

einem Menschen und Allah, dem Erhabenen, 

besteht, und nicht mit dem Recht eines anderen 

Menschen zu tun hat, gibt es drei 

Bedingungen, um sie wieder gut zu machen: 

1. Dass er diese Sünde unterlässt; 

2. dass er bereut, es getan zu haben und 

3. dass er sich entschließt, diese Sünde nicht 

mehr zu begehen.  

Wenn einer dieser drei Punkte nicht gegeben 

ist, wird seine Reue nicht angenommen. 

Wenn die Sünde mit einem anderen Menschen 

zu tun hat, dann gibt es vier Bedingungen: die 

drei oben genannten und  

4. dass er dem Geschädigten sein Recht 

zurückgibt, ob es sich nun sein Geld oder 

etwas anderes handelt. Wenn es sich um 

Verleumdung oder Ähnliches handelt, muss er 

dafür Sorge tragen, dass der Geschädigte sein 

Recht zurückerlangt und/oder ihn um 

Verzeihung bitten. Handelt es sich um üble 

Nachrede, muss er diese zurücknehmen. 
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Außerdem muss er alle Sünden bereuen. 

Bereut er jedoch nicht alle, gilt seine Reue nur 

für die Sünden, die er bereut, die restlichen 

Sünden bleiben bestehen. 

 

Wenn man mit Allah ehrlich ist und die 

Sünden vom ganzen Herzen bereut und die 

obengenannten Voraussetzungen erfüllt sind, 

dann wird Allah alle deine Sünden vergeben. 

Dann bist du wie ein Baby, das ohne Sünden 

zur Welt kommt.  

Allah der Barmherzige, wird nicht nur alle 

deine Sünden vergeben, sondern auch diese für 

dich in gute Taten verwandeln, weil du diese ja 

bereut hast. Du meinst es ehrlich, wenn du 

diese Sünden rückgängig machen könntest, 

würdest du es sofort tun.  
 

Kennst du jemanden, der in einer schwierigen 

Lage ist und zum Beispiel Alkohol, Drogen 

oder Zigaretten zu sich nimmt? Könntest du 

ihm diese Dinge erklären und ihm Ratschläge 

geben?  
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لأ إِّ يَف   ي ": رساااااولَ الله  قَالَ  فُاللهِّوأ الله وبَ أِ َِ ْْْْْف والله إن ِّي لأسَ

ة   ينَ مَوَّ نف سَبفعِّ ثوََ مِّ مِّ بكَف فِ   “.ا يَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Bei Allah, ich bitte Allah um Vergebung 

und wende mich Ihm mehr als siebzig Mal 

am Tag reuevoll zu.“ 
 

Das sagte der Prophetصلى الله عليه وسلم, obwohl er keine 

Sünden begangen hatte. Daher müssen wir 

immer wieder Allah um Verzeihung bitten, 

damit er unsere großen und kleinen Sünden 

vergibt und immer wieder sagen: 

„Astaghfirullah wa atubu ilayh!“ 

Wir sind ja Menschen und keine Engel und so 

kann es vorkommen, dass wir Fehler machen. 

Aber wir sollten uns bessern, es 

wiedergutmachen und die Fehler bereuen.  
 

Und deshalb ist es unsere Aufgabe, unseren 

Freunden Ratschläge geben. Zum Beispiel, 

wenn jemand nicht freundlich zu seinen Eltern 

ist oder die Gefühle anderer Menschen verletzt 

oder anderen Menschen Dinge wegnimmt oder 

sie betrügt, dann müssen wir ihnen die 

Hoffnung geben, dass sie ihr Leben ändern und 
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ihre Sünden tilgen können und dass Allah 

diejenigen, die es bereuen, liebt. 
 

وهأ، : "قَالَ رَسُول الله  فُاللهِّوأ َِ بأِا إِّ ى اللهِّ واسف ،  أِ يَا بيَُّهَا ا نَّاسأ

ة   لأ  ي ا يَِمِّ مئةَ مَوَّ  "  إن ِّي ب أِ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„O ihr Menschen, bittet Allah um 

Vergebung und wendet euch Ihm reumütig 

zu, auch ich bitte Ihn hundertmal am Tag 

um Vergebung.“ 
 

Wenn du ständig an Allah denkst und jeden 

Tag und jede Nacht immer wieder 

„Astaghfirullah“ sagst, dann wirst du dich 

Allah gegenüber schämen, über andere 

Menschen schlecht zu reden, oder zu lügen 

oder Unzucht zu begehen oder den Besitz 

anderer Menschen zu stehlen oder Gebete zu 

unterlassen und vieles mehr. Du weißt ja, dass 

Allah dich überall und immer sieht und du 

möchtest, dass Allah dich sieht, während du 

nur Gutes tuest. Wir müssen deshalb auch 

immer wieder lernen, was Sünden sind, um sie 

zu meiden, und was gute Taten sind für die wir 
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von Allah belohnt werden, um viele davon zu 

tun. 

 
ولُ الله  قطََ عَلَى للهُ أفْرَحُ بِتوَْبَةِ عَبْدِهِ مِنْ أحََ ": قَالَ رَسااُ دِكُمْ سااَ

  "(1)بعَِيرهِ وقد أضلَهُ في أرضٍ فلَاةٍ 
لمٍ:  دن فرََحاً بِتوَبَةِ عَبْدِهِ حِينَ يتوإُ إلَِيْهِ „وفي رواية لمُساااْ للهُ أشَاااَ

تهِ بأرضٍ فلَاةٍ  تَتْ مِيْهُ وَعَلَيْهَا  ،مِنْ أَحَدِكُمْ كَانَ عَلَى رَاحِلَ فَانْفلََ
جَرَةً فاضاااطَجَعَ في حِلِّهَا  رَابهُ فأيَِمَ مِيْهَا، فَأتَى شاااَ طَعَامُهُ وَشاااَ
مَةً عِيدهَُ،  ها قائِ لِكَ إِذْ هُوَ بِ ما هُوَ كَََ تهِ، فَبَييَ وقد أيِمَ مِنْ رَاحلَ

فَأخََََ بِخِطامِهَا
هُمَ أنْتَ عَبدِل وأنا ، ثمَُ قَالَ مِنْ شِدةَِ الفرََحِ: اللَ (2)

 "رَبنكَ  أخَْطَأَ مِنْ شِدةَِ الفرََحِ 
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah freut sich mehr über die Tawba 

(Reue) Seines Dieners, als einer von euch 

sich freut, der sein Reitkamel plötzlich 

wiederfindet, nachdem es in der Wüste 

verloren gegangen war.“  

Und in einer Überlieferung von Imam Muslim 

heißt es: 

„Allah freut sich über die Tawba (Reue) 

Seines Dieners mehr als einer von euch sich 

freut, dessen Reittier mit seinem Essen und 

                                              

ِ(ِالفلاة:ِالصحراءِالواسعة.1ِ)
ِ(ِالخطام:ِالحبلِالَّبِ قاتِبهِالبعي2ْ)
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Trinken in der Wüste davongelaufen war 

und der keine Hoffnung mehr hatte, es 

wiederzufinden und sich in den Schatten 

eines Baumes legte. Da stand sein Tier 

plötzlich bei ihm. Er nahm seine Zügel und 

sagte überglücklich: ‚O Allah, Du bist mein 

Diener und ich bin Dein Herr!‘ Vor lauter 

Freude versprach er sich.“ 

 

In diesem Hadith lernst du, wie sehr Allah sich 

freut, dass du bereust. Er freut sich so sehr wie 

zum Beispiel, wenn jemand in der Wüste sein 

Reittier verliert und fürchtet, er würde vor 

Hunger und Durst sterben und dann taucht sein 

Reittier mit dem Essen und Trinken plötzlich 

wieder auf und er ist gerettet. Stell dir das vor, 

wie groß deine Freude sein würde, wenn du in 

einer lebensgefährlichen Situation bist und 

doch plötzlich gerettet wirst! 

Außerdem liebt Allah diejenigen, die Ihn um 

Verzeihung und Vergebung bitten und 

versuchen, nie wieder solche Sünden zu 

begehen. 

In diesem Hadith heißt es auch, dass sich der 

Mann vor lauter Freude versprochen hat und 
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sagte: „O Allah, Du bist mein Diener und ich 

bin Dein Herr!“ Er hatte es also umgekehrt 

gesagt. Doch Allah nimmt es einem nicht übel, 

wenn man etwas versehentlich sagt oder tut. 
 

يءُ „: اليَبيّ قَالَ  طُ يَدهَُ بالليلِ لِيَتوُإَ مُساااااِ إنَ الله تعََالَى يَبْساااااُ
طُ يَدهَُ باليهََارِ لِيَتوُإَ  يءُ اللَيلِ، حَتىَ تطَْلُعَ اليهََارِ، ويَبْسااااااُ مُسااااااِ

  “.الشَمْمُ مِنْ مَغْرِبهِا
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah reicht Seine Hand in der Nacht, um 

dem Sünder des Tages zu vergeben und 

reicht Seine Hand am Tag, um dem Sünder 

der Nacht zu vergeben, solange bis die 

Sonne im Westen aufgeht (Tag der 

Auferstehung).“ 

 
Das heißt, jeden Tag und jede Nacht sind die 
Türen der Reue für einen Muslim und eine 
Muslima offen, und niemand kann sagen, 
Allah wird dir nicht vergeben, solange die 
Voraussetzungen dafür erfüllt sind. Erinnerst 
du noch an die Voraussetzungen? Kannst du 
sie aufzählen? 
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عينَ „:  يَبِيِّ العن  عَةً وتِساااْ كَانَ فِيمَنْ كَانَ قَبْلكَمْ رَجُل  قَتلََ تِساااْ

ألََ عَنْ أعْلَمِ أهَْلِ اَرضِ، فَدلَُ عَلَى رَاهِبٍ، فَأتَاَهُ.  نَفْساااااً، فَسااااَ

عِينَ نَفْساااً فهََلْ لَهُ مِنْ توَبَةٍ؟ فقالَ: لا، فقال: إنَهُ قَتلََ تِسااعَةً  وتِسااْ

ألََ عَنْ أعَْلَمِ أهَْلِ اَرَضِ، فَدلَُ عَلَى  فَقَتلَهُ فكََمَلَ بهِ مئةًَ، ثمَُ ساااااَ

قالَ:  بَةٍ؟ ف لَهُ مِنْ توَْ هَلْ  ئَةَ نَفْمٍ فَ تَلَ مِ نَهُ قَ قَالَ: إِ عَالِمٍ. ف جُلٍ  رَ

يَهُ وبَيْنَ التوَْبَةِ؟ انْطَلِقْ إلِى أرضِ كََاَ وكََاَ نعََمْ، ومَنْ يَحُولُ بَيْ 

فإنَِ بهَِا أنُاساً يعَْبُدوُنَ الله تعََالَى فاعْبُدِ الله مَعهَُمْ، ولاَ ترَْجِعْ إلِى 

أرَْضِكَ فَإنِهََا أرضُ سُوءٍ، فانْطَلقََ حَتىَ إِذاَ نصَََ  الطَرِيقَ أتَاَهُ 

مَتْ  فاخْتصَااااااَ عََاَإِ. الْمَوُْ ،  كَةُ ال مَةِ ومَلائِ كَةُ الرَحْ يهِ مَلائِ فِ

عَالَى،  بِهِ إلِى اللهِ تَ باً، مُقْبلِاً بِقلَ تَائِ جَاءَ  مَةِ:  كَةُ الرَحْ لتْ مَلائِ قَا فَ

كَةُ العََاَإِ: إنَهُ لمْ يعَْمَلْ خَيراً قطَن، فَأتََاهُمْ مَلَك  في  وقالتْ مَلائِ

وا ما بينَ  -ألْ حَكَماً  -يْيهَُمْ صااااورَةِ آجمَِيٍّ فَجَعلَُوهُ بَ  فقالَ: قِيسااااُ

وا فَوَجَدوُهُ أجْنى  ينِ فَإلَى أيّتهما كَانَ أجنَى فهَُوَ لَهُ. فَقَاسااُ اَرضااَ

  “.إلِى اَرْضِ التي أرَاجَ، فَقَبََ تْهُ مَلائكَِةُ الرَحمةِ 

الِحَةِ أقْرَإَ فكََانَ إلى القرَيَةِ „ :وفي رواية في الصااااحيح الصااااَ

 “.بِشِبْرٍ فَجُعِلَ مِنْ أهلِهَا

أوَحَى الله تعَااَ „ :وفي روايااة في الصااااااحيح هِ أنَْ فااَ َِ الَى إلِى هاا

هِ أنَْ تقَرََبِي َِ ، فَوَجَدوُهُ قِيسُوا مَا بيْيهَُما :وقَالَ  ،تبََاعَدِل، وإلَِى ه

بْرٍ فغَُفِرَ لَهُ  هِ أقَْرَإَ بِشاااااِ َِ دْرِهِ „وفي رواية:  “.إلِى ه فَيَأى بصاااااَ

 “.نَحْوَهَا

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم – sagte:  

„In der Vergangenheit gab es in einem Volk 

einen Mann, der 99 Menschen getötet hatte. 

Er fragte nach dem gelehrtesten Menschen 
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der Welt. Man zeigte ihm einen Mönch, zu 

dem er ging und fragte: ‚Ich habe 99 

Menschen getötet. Gibt es Vergebung für 

mich?‘ Er antwortete: ‚Nein!‘ Da tötete er 

auch den Mönch und brachte es damit auf 

100 Opfer.  

Er fragte weiter nach dem gelehrtesten 

Menschen der Welt, bis man ihm einen 

gelehrten Menschen zeigte. Er sagte diesem, 

dass er 100 Menschen getötet habe, und 

fragte, ob es Vergebung für ihn gebe. Der 

Gelehrte sagte: ‚Ja, denn wer sollte 

zwischen dir und der Reue stehen? Begib 

dich in jenes Land, in dem es Leute gibt, die 

Allah, den Erhabenen, anbeten. Diene Allah 

mit ihnen und kehre nicht in dein Land 

zurück, denn es ist ein schlechtes Land.‘ Der 

Mann brach auf und hatte bereits die Hälfte 

des Weges hinter sich gelassen, als der Tod 

zu ihm kam.  

Da begann ein Streit zwischen dem Engel 

der Gnade und dem Engel der Strafe 

darüber, wer seine Seele übernehmen dürfe.  

Der Engel der Gnade sprach: ‚Er hat sich 

von ganzem Herzen reumütig Allah, dem 
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Erhabenen, zugewandt.‘ Der Engel der 

Strafe sagte: ‚Er hat nie etwas Gutes getan.‘ 

Da kam ein Engel in Menschengestalt hinzu, 

und sie setzten ihn als Schiedsrichter 

zwischen sich ein.  

Dieser Engel in Menschengestalt sagte: 

‚Messt die Entfernung zwischen den beiden 

Ländern aus. Welchem Land er näher ist, 

zu dem gehört er.‘ Sie maßen die Strecke 

aus und stellten fest, dass er dem Land, in 

das er gehen wollte, näher war. Da 

übernahm ihn der Engel der Gnade.“ 
 

In einer anderen Sahih-Überlieferung heißt es: 

„Er war dem rechtschaffenen Land eine 

Handbreit näher, so wurde er zu diesem 

gezählt.“ 

Und in einer weiteren Überlieferung heißt es: 

„Allah, der Erhabene, befahl der einen 

Seite, sich zu entfernen, und der anderen, 

sich zu nähern, und sagte dann: ‚Messt 

zwischen den beiden!‘ Sie sahen, dass er 

eine Handbreit näher an dem Land der 

Rechtschaffenen war. Da wurde ihm 

vergeben.“ 
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Seht ihr, wie wichtig es ist, dass ein Mensch, 

der etwas Böses getan hat, es bald und 

aufrichtig bereut, bevor es jeden Tag 

schlimmer wird und bevor es zu spät ist, bevor 

er stirbt und dann dafür bestraft wird?  

Es ist sehr schlimm, einen unschuldigen 

Menschen zu töten, doch dieser Mann, der 100 

Menschen getötet hatte, wollte nicht glauben, 

dass Allah ihm nicht vergibt, wenn er es bitter 

bereut.  

Das ließ ihm keine Ruhe, auch nachdem er 100 

Menschen getötet hatte. Er hatte die Hoffnung, 

dass Allah ihm verzeiht. Der erste Mönch, den 

er gefragt hatte, war nicht klug genug und sagte 

ihm etwas Falsches. Denn es stimmt nicht, dass 

Allah jemanden nicht vergibt, auch wenn er 

noch so große Sünden begangen hat. Auch 

diese vergibt Allah, wenn man sie bereut, 

damit aufhört und beginnt, ab sofort nur gute 

Taten zu tun. Ein Mensch darf seine Reue nicht 

aufschieben. Denn man weiß ja nie, wann man 

stirbt, und man mit solchen Sünden stirbt, dann 

wird man danach gefragt und dafür bestraft.  
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Allah erkannte die aufrichtige Reue dieses 

Mannes, deshalb hat Er ihm verziehen. Allah 

war anwesend und machte es möglich, dass der 

Weg zum nächsten Land näher war. 

Außerdem es ist nicht das Recht eines Mönchs 

oder Scheichs, zu jemandem zu sagen, Allah 

würde ihm nicht vergeben, weil derjenige, der 

vergibt, allein Allah ist. 

Schaytan (Teufel) oder auch Menschen, die 

Schayatin sind, werden versuchen, dich davon 

abzuhalten, dir einflüstern und dir sagen, du 

hast noch Zeit, du bist noch jung, solange, bis 

es mit jedem Tag schlimmer wird.  

 

Viele Menschen sagen: Ich habe doch sehr viel 

Schlimmes getan, für mich gibt es keine 

Vergebung mehr. Das ist nicht richtig, denn die 

Hoffnung ist immer da.  
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Geduld (Sabr) 
 

عن أبي سَعيد الخدرل رضي الله عيهما: أنََ نَاساً مِنَ اَنَْصَارِ 

ألوا رسااولَ الله  ألوهُ فَأعْطَاهُمْ، حَتىَ  صلى الله عليه وسلمسااَ فَأعْطَاهُمْ، ثمَُ سااَ

يَدِهِ:  يءٍ بِ كُلَ شااااااَ قَالَ لهَُمْ حِينَ أنْفْقَ  يدهَُ، فَ مَا عِ فِدَ  مَا يكَُنْ „نَ

عِيْدل مِنْ خَيْر فلََنْ أجخَِرَهُ عَيْكُمْ، وَمَنْ يَسْتعَْفِْ  يعُِفهُ اللهُ، وَمَنْ 

تغَْنِ يغُْيِهِ اللهُ، وَمَنْ يَ  برِّْهُ اللهُ. وَمَا أعُْطِيَ أحََد  يَسااااْ برَْ يصُااااَ تصَااااَ

  “.عَطَاءً خَيْراً وَأوْسَعَ مِنَ الصَبْر

 

Abu Sa’id Sa’d Bin Malik Bin Sinan Al-

Chudri – möge Allah Wohlgefallen an ihm 

haben – berichtete, dass Leute der Ansar 

(Helfer aus Medina) den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم 

baten, ihnen etwas zu geben und er gab es 

ihnen. Sie baten erneut, und er gab ihnen, bis 

er nichts mehr bei sich hatte. Als seine Hände 

leer waren, sagte er zu ihnen: 

„Was ich habe, werde ich euch nicht 

vorenthalten und werde euch davon geben. 

Wer sich aber beherrscht, so wird Allah ihm 

genügend geben; wer zufrieden ist, der wird 

von Allah beschenkt; und wer sich geduldet 

oder standhaft ist, dem wird Allah Geduld 

(Standhaftigkeit) geben. Keinem von euch 
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ist ein Geschenk gegeben worden, das besser 

ist als die Geduld.“ 
 

Hier lernen wir, wie wichtig Geduld, 

Standhaftigkeit und Zufriedenheit in unserer 

Religion sind. Wenn man wenig Besitz hat, 

soll man geduldig sein, dann man sich nicht 

ständig beklagen oder daran denken, 

jemandem etwas wegzunehmen.  

Wenn man arbeitet oder lernt, muss man 

Geduld haben, um sein Ziel zu erreichen. 

Geduld ist bei Allah sehr beliebt, ist man also 

geduldig, wird man dafür von ihm sehr 

großzügig belohnt.  

Geduld und Standhaftigkeit sind für alles 

wichtig. Wenn man zum Beispiel Hunger hat 

oder gerne etwas haben möchte, das jedoch 

verboten ist, dann sollte man sich in Geduld 

üben, bis man es halal bekommen kann. 
 

عَجَباً َمْرِ المُؤمنِ إنَ أمْرَهُ كُلَهُ لَهُ “: صلى الله عليه وسلمقَالَ رسااااااولُ الله

خير  ولَيمَ ذلِكَ َحََدٍ إلاَ للمُؤْمِن: إنْ أصََابَتْهُ سَرَاءُ شَكَرَ فكَانَ 

  ."خَيراً لَهُ، وإنْ أصَابَتْهُ ضرَاءُ صَبرََ فكَانَ خَيْراً لَهُ 
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Die Angelegenheit des Gläubigen ist zu 

bewundern, denn alle seine 

Angelegenheiten sind gut, und dies ist bei 

niemandem so, außer bei einem Gläubigen. 

Wenn ihm also etwas Erfreuliches 

widerfährt und er Allah dankt, ist das gut 

für ihn, und wenn er einen Schaden erleidet 

und sich in Geduld übt, so ist auch das gut 

für ihn.“ 

 

Wenn du geduldig bist und dir etwas passiert 

oder jemand von deinen geliebten Menschen 

stirbt oder du unter einer Krankheit leidest, 

dann hast du zwei Möglichkeiten: Entweder du 

hast Geduld und du wirst dafür belohnt oder du 

hast keine Geduld und es ändert sich nichts an 

deiner Lage, du bekommst keine Belohnung 

von Allah und es wird dir schlecht gehen. 

Wenn es dir als Mu’min etwas Gutes passiert, 

dann dankst du Allah und das wird für dich gut 

sein. Die Geduld wird dich auch für dein Leben 

stärken. Manchmal ist es gut, dass uns auch 

schlimme Dinge passieren, damit wir stärker 

für das Leben werden. 
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امَةَ بنِ ديدِ بنِ حارثةَ مَوْلىَ رسااولِ الله  وحِبِّه وابنِ  صلى الله عليه وسلمعن أسُااَ

لَتْ بيْتُ اليَبيِّ  حبِّه رضااي اللهُ عيهما، إنَ ابْيي قدَ  صلى الله عليه وسلمقَالَ: أرْسااَ

لامَ، ويقوُلُ: ) لَ يقُْرىءُ السااَ هَدنَا، فَأرَْسااَ رَ فَاشااْ إنَّ لله مَا بخَذَ احْتُ ااِ

بف  سِّ َِ بِّوف وَ فِحَف صف ى  لََِ سَمًّ ندَهأ بِّأجَل  مأ شَيء  عِّ ( وَ َ أ مَا بعطَى وَكألُّ 

مُ  لَتْ إلَِيْهِ تقُْساِ عْدُ بْنُ عُبَاجةََ، وَمُعاَذُ فَأرَساَ عَلَيهِ لَيَأتِييَهَا. فقامَ وَمَعَهُ ساَ

بٍ، لٍ، وَأبُيَن بْنُ كَعااْ ال   بْنُ جَبااَ ابااتٍ، وَرجااَ دُ بْنُ ثااَ ، فرَُفعَ إلَِى وَدَيااْ

، فَأقْعدَهَُ في حِجْرِهِ وَنَفْسُهُ تقََعْقَعُ، فَفَاضَتْ  صلى الله عليه وسلمرَسُول الله  الصَبين

عد   هِّ رَحمَةٌ جَعلَهَا „: يَا رسااولَ الله، مَا هََاَ؟ فَقالَ: عَييَاهُ فَقالَ سااَ هذِّ

هِّ  باَدِّ لِّ عِّ نف „وفي رواية:  “.اللهأ  عَاَ ىَ  ي قألأِ اءَ مِّ لِّ مَنف شَْ  ِّي قألأِ

حَماءَ  هِّ ا وُّ بادِّ نف عِّ حَمأ اللهأ مِّ ، وَإِّنَّما يَوف هِّ باَدِّ   "عِّ
 

Usama Bin Zaid – möge Allah Wohlgefallen 

an ihm haben –, der Mawla* des Gesandten 

Allahs صلى الله عليه وسلم der der Liebling des Gesandten 

war, wie auch sein Vater der Liebling des 

Gesandten war, berichtete, dass die Tochter 

des Gesandten صلى الله عليه وسلم nach ihm صلى الله عليه وسلم schickte, mit 

der Nachricht, ihr Sohn liege im Sterben. 

Usama Bin Zaid – möge Allah Wohlgefallen 

an ihm haben – berichtete:  

„Wir waren beim Propheten صلى الله عليه وسلم, als eine 

seiner Töchter nach ihm صلى الله عليه وسلم schickte, mit der 

Nachricht, ihr Kind oder ihr Sohn sterbe und er 

solle zu ihr kommen.“  
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Er sagte zu dem Boten: „Geh zu ihr zurück 

und sag ihr: ‚Gewiss, Allah gehört, was Er 

genommen hat, und Ihm gehört, was er 

gegeben hat, und alles hat bei Ihm eine 

vorbestimmte Frist.‘ Richte ihr aus, dass sie 

sich in Geduld üben und die Belohnung (von 

Allah) erwarten soll.“  

Der Bote kam erneut und sagte: „Sie hat 

gesagt: ‚Bei Allah, er soll kommen.‘ Da stand 

der Prophet صلى الله عليه وسلم auf, und mit ihm standen auch 

Sa’d Bin Ubada und Mu’adh Bin Dschabal 

(andere Überlieferung: Ubay Bin Ka’b, Zaid 

Bin Thabit und andere Männer) auf. Und ich 

ging auch mit. Der Junge wurde dem 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gereicht. Seine Seele 

kämpfte mit dem Tode. Er nahm ihn auf seinen 

Schoß. Da flossen Tränen aus seinen Augen 

(des Propheten صلى الله عليه وسلم). Da sagte Sa’d zu ihm: 

‚Was ist das, o Gesandter Allahs?‘ Er sagte: 

‚Das ist eine Barmherzigkeit, die Allah in 

die Herzen Seiner Diener gelegt hat. Und 

Allah erbarmt Sich derjenigen von Seinen 

Dienern, die barmherzig sind.‘“  
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*Für Mawla ist mir kein deutsches Wort 

bekannt. Der in diesem Hadith erwähnte 

Mawla wurde einst vom Gesandten Allahs aus 

der Sklaverei befreit. Der Gesandte Allas – 

Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 

und seine Gefährten befreiten im Laufe ihres 

Lebens viele Sklaven. Einen aus der Sklaverei 

Befreiten nennt man Mawla (von Soundso). 

Hier handelt es sich um Usama, den Sohn des 

einst aus der Sklaverei befreiten Zaid, den der 

Gesandte Allahs – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – wie sein eigenes Kind 

behandelte. Als sein Vater ihn abholen wollte, 

zog er es vor, beim Gesandten Allahs – Allah 

segne ihn und schenke ihm Frieden – zu 

bleiben.  

Ansonsten lernen wir hier vom Propheten, dass 

es in Ordnung ist zu weinen, wenn jemand 

stirbt, dennoch üben wir Geduld und sagen 

nichts Schlechtes. Hier sieht man auch die 

Barmherzigkeit des Propheten mit Menschen. 

Er und seine Freunde haben viele Menschen 

aus der Sklaverei befreit.  
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ب ، „: صلى الله عليه وسلماليَبيِّ قَالَ  ب ، وَََ وَ َْْ نف نصََْْ لِّمَ مِّ سْْف مَا يأصْْيبأ ا مأ

، وَََ حَزَ  اكأهَا وَََ هَم   ِكَةأ يأشَْْْْ ، حََِّى ا شَّْْْْ ، وَََ غَم   ، وَََ بذىَ  ن 

نف خَطَاياهأ  “ إََّ كَاللهَّوَ اللهأ بِّهَا مِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Für jede Anstrengung, jede Krankheit, 

jede Sorge, jedes Leid, jeden Schmerz und 

jeden Kummer, die einen Muslim treffen, 

sogar für den Stich eines Dorns, löscht Allah 

etwas von seinen Sünden.“ 

 

Subhanallah, wir lernen in diesem Hadith, dass 

man sogar wenn man leidet oder traurig ist, 

von Allah belohnt wird, wenn man für Ihn 

Geduld und Standhaftigkeit übt.  

 

Deine Sünden wird Er dir vergeben, wenn du 

Geduld hast und diese Geduld für Allah übst. 

 

 لا يَتمََييَنََ أحََدكُُمُ المَوَ  لُ رٍّ أصََابَهُ „: صلى الله عليه وسلمقَالَ رسولُ الله 
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Niemand von euch soll sich den Tod 

wünschen, weil ihn ein Leid getroffen hat 

…“ 
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Es gibt Menschen, die daran denken sich selbst 

zu verletzen oder sogar sich umzubringen, 

wenn sie im Leben nicht glücklich sind. Das 

darf man jedoch auf keinen Fall machen.  

Es gibt Jugendliche, die sich mit ihren Eltern 

nicht verstehen, aber wenn sie Geduld haben, 

wird eine Zeit kommen, wo das gewiss wieder 

besser wird. Auch wenn man eine schlimme 

Krankheit hat, muss man immer die Hoffnung 

haben, dass Leid oder Trauer nicht lange 

dauern werden.  

 

دِيدُ „: صلى الله عليه وسلمرسااولَ الله قَالَ  رَعَةِ، إنمََا الشااَ دِيدُ بالصاان لَيْمَ الشااَ

َِل يمَلكُ نَفْسَهُ عِيْدَ الغََ بِ   “.الَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Stark ist nicht derjenige, der ringt; 

vielmehr ist stark, wer sich nicht gehen 

lässt, wenn er erzürnt wird.“ 
 

Hier hat Rasulullah uns klar gemacht, dass 

man stark ist, wenn man sich beherrschen kann 

und nicht gleich böse wird, wenn jemand etwas 

sagt oder etwas passiert.  

Die echte Stärke liegt also darin, dass du, wenn 

du geärgert wirst, trotzdem geduldig bleibst.  
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Wenn man geärgert wird, soll man Zuflucht 

bei Allah vor den verdammten Teufel suchen, 

in dem man sagt: „A’udhu billahi minasch 

Schaytanir Raschim“ und wenn man steht, 

sollte man sich setzen, wenn man sitzt, sollte 

man sich hinlegen und wenn die Gefahr 

besteht, dass man keine Geduld haben wird, 

dann sollte man woanders hingehen oder eine 

Gebetswaschung machen und beten. 

Was machst du, wenn du dich über etwas 

ärgerst? 
 

:  صلى الله عليه وسلم: أنَ رَجُلاً قَالَ لليبي رضااااااي الله عيه عن أبي هريرةَ 

  “.لاَ تغََْ بْ „ججََ مِراراً، قَالَ: فرََ  “.لا تغََْ بْ „أوصِيي. قَالَ: 

Abu Hureira berichtete, dass ein Mann zum 

Propheten صلى الله عليه وسلم   kam und sagte: „Gib mir einen 

Rat!“ Er sagte: „Sei nicht zornig!“ Und er 

wiederholte dies mehrere Male, und er gab ihm 

immer wieder den gleichen Rat und sagte: „Sei 

nicht zornig!“ 
 

Wir müssen jeden Tag aufpassen, dass wir 

nicht zornig werden und unseren guten 

Charakter pflegen, vor allem dann, wenn 

jemand uns verärgert. Wir leben in einer Welt, 
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in der die Menschen nicht immer auf einen 

respektvollen Umgang miteinander Wert 

legen. Das soll aber uns auch nicht zornig 

machen, sondern egal wie die Leute um uns 

herum sind, müssen wir immer freundlich und 

milde sein, wie unser Prophet صلى الله عليه وسلم   es uns 

geraten hat.  

Hast du schon einmal einen zornigen 

Menschen gesehen? 

Kann es sein, dass es, wenn man zornig auf 

andere ist, die Sache noch schlimmer macht? 

Bist du, wenn du einen Streit verschiebst, 

später ruhiger? 

 

Aufrichtigkeit 

 

الَى:  الَ الله تعَااَ أِا اللهَ وَكأِنأِا مََ  (قااَ ينَ امَنأِا ا ََّ ذِّ َّْْ ا ا  ا بيَُّهَْْ َْْ ي

قِّينَ  ادِّ   )ا صَّ

Allah, der Erhabene, sagt:  

„O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid 

mit den Wahrhaftigen.“ (At-Tawba 9:119) 

 

الَ  ، وإنَّ ا بو "،: صلى الله عليه وسلماليَبيّ قاَ ا إِّ ىَ ا بو ِّ دِّ ددَ يَهْف إنَّ ا صْْْْْْْ ِّ

دَ اللهِّ  نف بَ عِّ َِ ْْْْْْْدأدأ حََِّى يأعف لَ  يَصَ جأ ةِّ، وإنَّ ا وَّ نَّ ا إِّ ىَ ا جَ هدِّ يَ
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ا  ِرَ يَهدِّ ، وَإِّنَّ ا اللهأجأ ِرِّ ا إِّ ىَ ا اللهأجأ دِّ هف لَ يَ يَا َّ وَإِّنَّ ا عَذِّ د ِّ ِّْْْْْْْ 

لأ حََِّى  ذِّ لَ  يَعَف جأ ، وَإِّنَّ ا وَّ نفدَ الله كَذَّابا  إِّ ىَ ا نَّارِّ   “.يأعِبََ عِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagt:  

„Aufrichtigkeit führt auf den Weg der 

Tugend, und die Tugend führt zum 

Paradies. Ein Mensch, der nur die Wahrheit 

sagt, wird von Allah als siddiq (Aufrichtiger) 

bezeichnet. Und das Lügen führt zum Übel, 

und Übel führt ins Höllenfeuer; und ein 

Mensch, der immer wieder lügt, wird von 

Allah als Lügner bezeichnet.“ 

 

In der Biografie unseres geliebten Propheten 

können wir leicht feststellen, dass er der 

ehrlichste Mensch war und deswegen auch in 

seiner Ehrlichkeit unser Vorbild.  

Er lehrt uns, dass Ehrlichkeit zu den guten 

Taten führt und gute Taten bringen uns ins 

Paradies.  

Man wird also durch Aufrichtigkeit gerettet 

und umgekehrt führt die Lüge im Laufe der 

Zeit zu schlechten Taten, bis man irgendwann 

ein schlechter Muslim ist und dann in die Hölle 
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kommt. Möge Allah, der Barmherzige, uns ins 

Paradies bringen, und schon unser Grab zu 

einem Garten des Paradieses machen, denn Er 

ist in der Lage, das zu tun. 

 

Warst du mal in einer Situation, wo du mit der 

Aufrichtigkeit Probleme hattest? Aber hast du 

dich dann nicht besser gefühlt und warst 

beruhigt? 

 

عن الحساااااان بنِ عليِّ بن أبي طالب رضااااااي الله عيهما، قَالَ: 

سُول الله  يبأكَ؛ „: صلى الله عليه وسلمحَفظْتُ مِنْ رَ يبأكَ إِّ ىَ مَا ََ يَوِّ دعَف مَا يَوِّ

يبَةٌ  لَ رِّ ددَ طأمَأنِّينَةٌ، وَا عَذِّ   “. إنَّ ا ص ِّ

 

Al-Hassan Bin Ali Bin Abi Talib (der Enkel 

des Propheten) berichtet: 

„Ich habe von dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم   

Folgendes auswendig gelernt: ‚Lass das, was 

dich zweifeln lässt, für das, was dich nicht 

zweifeln lässt. Denn die Aufrichtigkeit ist 

das Gefühl der Sicherheit, und das Lügen 

ist das Zweifeln.‘“ 
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Kommt es manchmal vor, dass du dir nicht 

sicher bist, ob etwas gut oder schlecht, ob 

etwas halal oder haram ist?  

Wenn du das Gefühl hast, es ist 

wahrscheinlich haram, dann lasse es sein oder 

erkundige dich lieber und frage nach dem 

Grund und dem Beweis.  

Denn wenn man aufrichtig ist, dann hat man 

ein Gefühl der Sicherheit.  

Doch eine Lüge bringt einen immer in 

Zweifel und man hat keine Ruhe.  

Immer und überall ist es das Beste, was man 

machen kann, ehrlich zu sein, auch wenn es 

manchen Menschen nicht gefällt. Auch wenn 

es dich mal in Verlegenheit bringt, bleib 

immer ehrlich, dafür kennt Allah deine 

Absicht und lässt deine Ehrlichkeit nicht 

verlorengehen. Ehrlichkeit ist auch 

Tapferkeit.  
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Beobachtung (Almuraqaba) 
 

ءٌ  ِّي الأرَف ِّ وََ (قَالَ الله تعََالَى:  يف اللهىَ عَلَيف ِّ شَْْْْْْ إِّنَّ اللهَ َ يَخف

 [ 5]آل عمران:  ) ِّي ا سَّمَاءِّ 

Allah, der Erhabene, sagt: „Vor Allah ist 

wahrlich nichts verborgen, weder in der Erde 

noch im Himmel.“ (Al-Imran 3:5) 

 

Durch diese Koranverse lernen wir, dass Allah 

alles unter Seiner Kontrolle hat. Nichts 

geschieht, ohne dass Er es sieht. Er kennt auch 

alles, was wir in unseren Herzen verbergen. 
 

، قَالَ: بَيْيمَا نحَْنُ جُلُوس  رضي الله عيهعن عمر بن الخطاإ 

إِذْ طَلَعَ علَيَْيَا رَجُل  شَدِيدُ بَيَاضِ ذاََ  يوَمٍ،  صلى الله عليه وسلمعِيْدَ رَسُول الله 

الثِّيَاإِ، شَدِيدُ سَوَاجِ الشَعرَِ، لاَ يرَُى عَلَيْهِ أثَرَُ السَفَرِ، وَلاَ يعَْرِفُهُ 

 ِ َ  .مِيَا أحََد ، حَتىَ جَلَمَ إلَِى اليبَيِّ سْيَدَ رُكْبتَيَْهِ إلِىَ رُكْبَتيَْهِ، فَأ

لامَِّ وَوَضَعَ كَفَيْهِ عَلَى فخََِيَْهِ، وَقَالَ: يَا مُحَمَدُ  أخَْبرِْنِي عَنِ  سف   الإِّ

  فَقَالَ رَسُولُ الّلِّ صلى الله عليه وسلم:

َّ الله„ هَدَ بنَف ََ إِّ  َ إَِّ لامَأ بنَف  شَف سف الإِّ
(1)  ِّ دا رَسأِلأ الل  حَمَّ ، وَبنََّ مأ

َِّيمَ  لاةََ وَ أ كَاةَ ، وَ أؤف ِّي ا صَّ جَّ ا فبيَفتَ، ، وَ َ صأِمَ رَمَضَانَ ، وَ َ ا زَّ حأ

ِطََعفتَ إِّ يَف ِّ سَبِّيلا   قَالَ: صَدقَْتَ. قَالَ فعََجِبْيَا لَهُ، يَسْألَُهُ “ إِّنِّ اسف

قُهُ.   وَيصَُدِّ

                                              

ِ(ِأأب:ِلِمعبوتِبحطِاإلِالله.1)
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يقَالَ: فَأخَْبرِْنِي    مَانِّ عَنِّ الإِّ

نَ بِّاللهبنَف „قَالَ:  مِّ سألِّ ِّ ، وَ كأِأبِّ ِّ ، وَ مَلائَِّعَِِّ ِّ ، وَ  أؤف مِّ ، وَ رأ فِ يَ ا ف

وِّ  منَ بِّ الآخِّ ََدرَِّ ، وَ أؤف هِّ  ا ف هِّ وَشَو ِّ  َّ قَالَ: صَدقَْتَ “ خَيفوِّ

سَانِّ فَأخَْبرِْنِي عَنِ  قَالَ: حف  !الإِّ

 “ مَف  عَأنف  وََاهأ،  َإِّنَّ أ يَوَاكَ بنَف  عَفبأدَ الله كَأنََّكَ  وََاهأ،  َإِّنف „قَالَ: 

 ؟ قَالَ: فَأخَْبرِْنِي عَنِ السَاعَةِ 

نَ ا سَّائِّلِّ „قَالَ:  لمََ مِّ ولأ عَنفهَا بِّأعَف قَالَ: فَأخَْبرِْنيِ “ مَا ا فمَسفؤأ

اللهَاةَ „: عَنْ أمََارَتهَِا. قَالَ  هََاَّ وَبنَف  وََى ا فحأ بنَف  لَِّدَ الأمََةأ رَبَِّ

َّ ا فعأوَاةَ، ، يَِطََاوَ أِنَ  ِّي ا فبأنفيَانِّ عاءَ ا شَّاءِّ قَالَ ثمَُ “ ا فعَا َةَ، رِّ

ا مَنِّ ا سَّائِّلأ؟„: انْطَلقََ، فلََبِثْتُ مَلِيّا. ثمَُ قَالَ لِي ! بَ دَفرِّ “ يَا عأمَوأ

عأمف „: قلُْتُ: الله وَرَسُولُهُ أعَْلَمُ. قاَلَ  يلأ، بَ اَكأمف يأعَل ِّمأ بفوِّ  َإِّنَّ أ جِّ

ي  “نعَأمف دِّ

ا„ومعيى  هََْ ةأ رَبَِّ دأ الأمََْ ا  ومعيااهُ  “. لَِّْ دتَهَاَ ياِّ أنْ تكَْثرَُ  :ألْ سااااااَ

يِّدِ في  يِّدِهَا وبيْتُ السااَ يَةُ بِيْتاً لِسااَ رِّ رارل حَتىَ تلَِدَ اَمََةُ الساان السااَ

كَ  دِ وَقيالَ غَيْرُ ذلاِ ياِّ ةأ "وَ  .مَعيَى السااااااَ ا َْ هُ  .الفُقرَاءُ  :"ا عَْ  :وقولاُ

ً  "مَلِّي ا  "  .ألَْ دَمَياً طَويلاً وَكانَ ذلِكَ ثلَاثا

 

Passt gut auf, in diesem Hadith lernen wir die 

fünf Säulen des Islams und die sechs Säulen 

des Imans: 

 

’Umar Bin Al-Chattab – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: Als 

wir eines Tages beim Gesandten Allahs – 

Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 
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saßen, erschien bei uns ein Mann in 

vollkommen weißer Kleidung mit 

tiefschwarzem Haar. An ihm waren keine 

Reisespuren zu sehen, und niemand von uns 

kannte ihn. Er setzte sich zum Propheten, seine 

Knie berührten die des Propheten, er legte 

seine Hände auf seinen Oberschenkel und 

fragte: „O Muhammad! Erzähl mir, was Islam 

bedeutet.“  

Der Prophet sagte: „Islam bedeutet, dass du: 

1. bezeugst, dass es keinen 

Anbetungswürdigen außer Allah gibt und 

dass Muhammad Sein Gesandter ist,  

2. dass du das Gebet verrichtest,  

3. die Zakat entrichtest,  

4. im Monat Ramadan fastest  

5. und die Wallfahrt zum Hause Allahs 

unternimmst, sofern du dazu in der Lage 

bist.“  

Der Mann sagte: „Das ist richtig!“  

Wir waren erstaunt, dass er fragte und 

gleichzeitig die Antwort als Wahrheit 

bestätigte. Dann fragte er: „Erzähle mir, was 
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Iman1 bedeutet!“ Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Iman bedeutet an: 

1. Allah,  

2. Seine Engel,  

3. Seine Bücher,  

4. Seine Gesandten,  

5. den Jüngsten Tag und  

6. an die Vorherbestimmung zu glauben, 

(welche Allah bestimmt hat), sei sie gut oder 

schlecht.“  

Er sagte: „Das ist richtig! Jetzt erzähle mir vom 

Ihsan (die höchste Stufe der Güte, des 

Wohltuns, des rechten Tuns).“  

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  

„Du sollst Allah so anbeten, als sähest du 

Ihn, denn auch wenn du Ihn nicht siehst, so 

sieht Er dich doch.“ Der Mann sagte: 

„Erzähle mir von der Stunde (dem Jüngsten 

Tag).“ Der Prophet – Allah segne ihn und 

                                              
1 Iman besteht aus Aussage und Handlung sowie der Überzeugung des 

Herzens. Dein Iman nimmt ab und nimmt zu, wird stark und schwach. Dein 

Iman nimmt zu wenn du Gutes tust und nimmt wieder ab, wenn du 

Schlechtes tust. 
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schenke ihm Frieden – sagte: „Darüber weiß 

der Befragte nicht mehr als der Fragende.“  

Der Mann sagte dann: „So erzähle mir von den 

Vorzeichen der Stunde (des Jüngsten Tages).“ 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte: „Zu ihnen gehört, dass 

die Dienerin ihre Herrin gebiert und dass 

barfüßige, nackte und mittellose 

Schafhirten hohe Gebäude errichten.“ 

Schließlich ging der Mann fort, und ich blieb 

noch eine Weile.  

Dann fragte der Prophet – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden –: „O ’Umar, weißt du, 

wer dieser Mann war, der diese Fragen 

stellte?“ Ich sagte: „Allah und Sein Gesandter 

wissen es am besten!“ Er – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – sagte: „Es war 

Dschibril (Gabriel), der gekommen ist, um 

euch eure Religion zu lehren.“ 

 

In diesem Hadith lernt man vieles. Deshalb 

wäre es gut, wenn deine Eltern oder ein 

Scheich dir diesen Hadith noch ausführlicher 

erklären. Es ist sehr wichtig für dich als 



 58 

Muslim zu verstehen, warum du an etwas 

glaubst. Deshalb solltest du immer viel fragen.  

Der Islam legt großen Wert auf das Wissen und 

alle Fragen. Wenn jemand dir sagt, lass uns zu 

einem Grab gehen und diesen oder jenen 

anbeten, dann frage ihn, wo ist dein Beweis, 

dass das richtig ist und was bringt mir dieser 

tote Mensch. Frag immer danach, ob es einen 

Beweis dafür im Koran oder in der Sunna gibt.  

Erstens lernst du hier die fünf Säulen des 

Islam, dann, als Dschibril (Gabriel) die zweite 

Frage stellt, lehrt uns der Prophetصلى الله عليه وسلم die 

sechs Säulen des Imans, ohne die unser Iman 

nicht vollständig ist. Dann erklärt der Prophet, 

was Ihsan ist und die Zeichen des Tages der 

Auferstehung. 

Das Ganze ist aber wichtig, und damit viele 

deiner Fragen beantwortet werden, würde ich 

vorschlagen, du lernest mit einem 

Erwachsenen oder mit dem Imam die 

Erläuterung von diesem Hadith, das ich im 

großen Buch des Riyadus Salihin oder in Sahih 

Muslim Band 1 erläutert habe.  
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ي ِّئةََ „ :صلى الله عليه وسلمرساااااولِ الله قَالَ  تَ وَب فب ِّ ا سَّْْْْْ
ا َّقِّ الله حَيفثأمَا كأنف

هَا حأ لأق  حَسَن   ،ا حَسَنَةَ  مَف   “َّوَخَا ِّقِّ ا نَّاسَ بِّخأ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Fürchte Allah, wo immer du bist, und lass 

der bösen Tat eine gute folgen, so wird sie 

ausgelöscht, und behandele die Menschen 

mit gutem Charakter!“ 
 

Hier lernen wir, dass die guten Taten die 

schlechte auslöschen, deshalb sollten wir 

immer und überall ständig Gutes tun, damit 

unser Konto bei Allah voll von Hassanat ist 

und unsere Sünden weniger sind und sie 

vergeben werden. Außerdem, wenn wir 

ständig Gutes tun, dann gewöhnen wir uns 

daran und unterlassen böse Taten.  

Wir lernen in diesem Hadith von unserem 

geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم  auch, dass wir alle 

Menschen mit vorzüglichem Charakter 

behandeln müssen, auch wenn diese nicht nett 

sein sollen. 

Kannst du aufzählen, was zum guten Charakter 

gehört? 
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ول الله  كأ أ مَا َ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَساااُ ءِّ  وَف لامِّ ا مَوف نِّ إسْْْف سْْْف نف حأ مِّ

  “.يعَفنِّي ِّ 

Allahs Gesandter صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Zum guten Muslim-Sein gehört es, das zu 

lassen (sich aus dem herauszuhalten), was 

einen nichts angeht.“ 

 

Das heißt, es gehört zu den guten 

Eigenschaften eines Muslims oder einer 

Muslima, sich nicht in die Angelegenheiten der 

anderen Menschen einzumischen oder 

übermäßig über Dinge zu diskutieren, von 

denen man keine Ahnung hat. 
 

Gewissheit und Vertrauen in Allah 
 

بأ أ  ( :قالَ تعََالَى َِ حَسف كَّلف عَلىَ اللهِّ  َهأ َِ َ   :[3 :الطلا ] )وَمَنف يَِ

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und wer auf Allah vertraut – für den ist Er 

seine Genüge.“ (Koran 65:3) 
 

ول الله  كُّلِّ ِّ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسااُ َِ كَّلأِنَ عَلىَ اللهِّ حَقَّ  َ َِ َ فِ بنََّعأمف  َِ َ 

دأ  زأ مَا ا   ،ا طَّيفوَ   َوَزَقعَأمف كَمَا يَوف فُدأو خِّ وحأ بِّطَانا   َ   “َّوَ وَأ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: ‚Wenn ihr 

auf Allah vertraut mit einem aufrichtigen 

Vertrauen, wird Er für euren 

Lebensunterhalt sorgen, wie Er für die 

Vögel sorgt. Morgens fliegen sie mit leerem 

Magen aus, und abends kehren sie mit 

vollem Magen zurück.‘“ 

 

Ihr müsst handeln und nicht faul sein und dann 

wenn ihr auf Allah vertraut, wird Er für euren 

Lebensunterhalt sorgen, wie Er für die Vögel 

sorgt. Die Vögel bleiben ja nicht in ihrem Nest, 

sie fliegen morgens, wenn sie einen leeren 

Magen haben, doch weil sie sich bewegen und 

sich auf Allah verlassen, kehren sie abends mit 

vollem Magen zurück.  

Muslime mit starkem Iman vertrauen auf Allah 

und machen sich keine großen Sorgen. 
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Anstrengung (für Allah) 
 

قَالَ  ،عن اللهِ تَبَاركَ وتعالى ،فيما يرول صلى الله عليه وسلمعن اليبَيّ  نَهُ   :أ

باَدا„ ما   ،ياَ عِّ حَوَّ سي وَجَعلَفِأ أ بيفنعَم مأ تأ ا ظألفمَ عَلىَ ناَللهف مف إن ِّي حَوَّ
ِا باَدا َّ لَا  ظََا مَأ ال  إََّ مَنف هَديَفِأ أ  اَسِْْْْهَدأوني  ،ياَ عِّ كألُّعأمف ضَْْْْ

كأمف  دِّ هف بَادا َّب ِني  ،يَا عِّ مأ َ اسِْْْْْْطَعِّ أِ أ  عمَف جَائٌِّ  إََّ مَنف بطف كألُّعأمف 
عأمف  مف عِّ باَ َّبأطف ِنِّي  ،داياَ عِّ ِعَفسْْْْْأ فِ أ أ  اسْْْْْف كألُّعأمف عَار  إََّ مَنف كَسَْْْْْ

عأمف  بَادا َّبكفسْْْْْْأ اللهِّوأ  ،يَا عِّ نَا بغف َ هارِّ وَب يلِّ وَا نَّ با لَّ نَ  ئأِ طِّ إنَّعأمف  أخف
اللهِّوف  عَأمف  وني بغف فُاللهِّوأ َِ اسْْْْْْف يعْْا   َْْ لَ جَمِّ ادا، إنَّعأمف  نَف  َّا ْْذُّنأِ بَْْ ا عِّ يَْْ

وني وُّ ا  َِضَْْْْْْأ و ِّ ِا ضْْْْْْأ نيوَ نَف  ، بَفلأُ ي  َِنَفاللهعَأِ ا ناَللهعِّ أِ لأُ ا  َّ  بَف َْْ ي
باَدا ىَ  ،عِّ ا عَلىَ ب فَ عأمف وَجنَّعأمف كَانأِ وَكأمف وَإِّنفسَْْْْْْ فِ بنَّ بوَّ عَأمف وَاخِّ َ 

لعي شْْيئا   نفعأمف مَا زَادَ ذ ِّكَ  ي مأ د  مِّ ل  وَاحِّ باَدا َّقلَفبِّ رَجأ فِ  ،ياَ عِّ َ 
عأمف وَجنَّعأ  وَكأمف وَإِّنفسَْْْْْْ ل  بنَّ بوَّ عَأمف وَاخِّ بِّ رَجأ لف ا عَلىَ ب فجَوِّ قَ مف كَانأِ

بَادا يَا عِّ ئا َّ  لعي شْْْْْْي كَ من مأ مَا نََصََ ذ ِّ نفعأمف  د  مِّ فِ بنَّ  ،وَاحِّ َ 
ني  أ أِ د   سََْْ يد  وَاحِّ عِّ ِا  ي  َْْ عأمف وَجنَّعأمف قاَمأ وَكأمف وَإِّنفسَْْ بوَّ عَأمف وَاخِّ

مَّ  أ ََِ أ مَا نََصََ ذ ِّكَ مِّ ان  مَسْْْْْْف ا إََّ كما  أَعفطَيتأ كألَّ إنفسَْْْْْْ نفدِّ ا عِّ
يطَأ  خف وَ إِّذاَ بأ  ينَفَصأ ا مِّ لَ ا بحَف ادا َّدفخِّْْ بَْْ ا عِّ ا أعأمف  ،يَْْ مَْْ يَ بعف ا هِّ إِّنَّمَْْ

يهَا  عَأمف أأمَّ بوَ  ِّيعأمف إِّيَّاهَا صِّْْْْْ مَدِّ الله وَمَنف  ،بأحف  مََنف وَجَدَ خَيوا   لَفيحَف
مَنَّ إََّ ناَللهفسَ أ   َّ“َّوَجَدَ غَيفوَ ذ ِّكَ  لَا يلَأِ

 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم berichtete, dass sein Herr, der 

Mächtige und Erhabene sagte:*  

„O Meine Diener, Ich habe Mir die 

Ungerechtigkeit verboten und habe sie auch 

unter euch auch verboten, deshalb seid 

nicht ungerecht gegeneinander.  
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O Meine Diener, ihr seid alle irregeleitet, 

außer dem, den Ich rechtgeleitet habe, 

deshalb bittet Mich um die Rechtleitung, so 

leite Ich euch recht.  

O Meine Diener, ihr seid alle hungrig, außer 

dem, den Ich speise, deshalb bittet Mich um 

Speise, so speise Ich euch.  

O Meine Diener, ihr seid alle nackt, außer 

dem, den Ich kleide, deshalb bittet Mich um 

Kleidung, so kleide Ich euch.  

O Meine Diener, ihr begeht nachts und 

tagsüber Sünden, und Ich vergebe alle 

Sünden, deshalb bittet Mich um Vergebung, 

so vergebe Ich euch.  

O Meine Diener, ihr könnt Mir nicht 

schaden, so dass ihr Mir schadet, und ihr 

könnt Mir nicht nutzen, so dass ihr Mir 

nutzt.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter euch 

und der Letzte unter euch, die Menschen 

unter euch und die Dschinn unter euch das 

tugendhafte Herz des Tugendhaftesten von 

euch hätten, würde das Meine Herrschaft 

nicht vermehren. 
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O Meine Diener, wenn der Erste unter euch 

und der Letzte unter euch, die Menschen 

unter euch und die Dschinn unter euch das 

sündhafte Herz des Sündhaftesten von euch 

hätten, würde das Meine Herrschaft nicht 

vermindern.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter euch 

und der Letzte unter euch, die Menschen 

unter euch und die Dschinn unter euch auf 

einer Ebene stehen und Mich bitten würden 

und Ich dann jedem seine Bitte erfülle, 

würde dies das, was bei Mir ist, um nicht 

mehr vermindern als eine Nadel, die ins 

Meer eingetaucht wird.  

O Meine Diener, es sind eure Taten, die Ich 

euch berechne, dann lasse Ich sie euch 

zukommen. Wer dann Gutes vorfindet, der 

soll Allah dafür loben, und wer etwas 

anderes vorfindet, der soll niemanden außer 

sich selbst tadeln.“  

 
*Hadith-Qudsi – ein heiliger Hadith, in dem der 

Gesandte Allahs – Allah segne ihn und schenke ihm 

Frieden – etwas mitteilt, was ihm von Allah offenbart 

wurde, was jedoch nicht Teil des Korans ist. 
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Allah der Erhabene ist der absolut Gerechte 

und verbietet Ungerechtigkeit unter den 

Menschen. 

Die Rechtleitung kommt nur von Allah und 

deshalb müssen wir Ihn allein um die 

Rechtleitung bitten.  

Wenn uns der richtige Weg nicht klar ist oder 

wir unsicher sind, welche Religion die richtige 

ist, dann ist der einzige, der es verdient hat, 

danach gefragt zu werden, Allah.  

Ich kennen Menschen, die sehr unsicher 

waren, sie haben solange Allah darum gebeten, 

geweint wie kleine Kinder und schließlich 

haben sie begonnen, den Islam zu praktizieren, 

nachdem sie seine Vorzüge entdeckt haben. 

 

Die Versorgung kommt von Allah, deshalb 

müssen wir Ihn um Speise und alles, was wir 

brauchen, bitten, damit Er es uns leicht macht. 

 

Allah allein kann die Sünden vergeben und 

nicht irgendwelche Scheichs oder begrabene 

Rechtschaffe. Deshalb hat Allah allein es 

verdient, um Vergebung gebeten zu werden.  
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Auch wenn sich die ganze Menschheit 

zusammenschließen würde, um Allah zu 

schaden oder Ihm zu nutzen – es wäre nicht 

möglich. Er braucht niemanden, aber alle 

Geschöpfe brauchen Ihn. 

 

Niemand kann seine Herrschaft verringern. 

Wenn alle Menschen ihn gleichzeitig bitten 

würden, und Er dann jedem Einzelnen seine 

Bitte erfüllte, würde dies nichts von seinem 

Reichtum vermindern.  

Er ist gerecht und wird uns unsere Taten 

anrechnen und uns dafür belohnen. 

 
Die vielen Wege der Wohltätigkeit 

 

ة  خَيفوا  يَوَهأ ( :قالَ تعََالَى ثفََالَ ذرََّ مَلف مِّ  [ 7 :الَلَلة] )  َمَنف يعَف

„Und wer Gutes im Gewicht eines Stäubchens 

getan hat, wird es sehen.“ (99:7) 

 

فِ بنف  لََىَ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ اليَبيّ  وفِّ شَيئا  وَ َ نَ ا مَعوأ َِّونَّ مِّ َ  حَف

جف   طَليق   َِ   “.بخَاكَ بِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte mir:  

„Schätze eine gute Tat nicht gering, und sei 

es nur, deinem Bruder (Mitmenschen) mit 
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einem fröhlichen Gesicht zu begegnen (auch 

dies zählt als gute Tat, die belohnt wird).“ 
 

Jeden Tag begegnest du vielen Menschen. 

Wenn du jedem ein Lächeln schenkst, dann 

wird dir klar, wieviel Freude du damit 

verbreiten kannst und wieviel Lohn du dadurch 

bei Allah, dem Großzügigen, findest. 
 

Bist du eher ein Mensch, der freundlich ist und 

gern lächelt, oder ist dir das bisher egal 

gewesen? 

Möchtest du versuchen, besser zu werden? 

Wer ist der freundlichste Mensch, der dir je 

begegnet ist? 
 

Wie fühlst du dich, wenn du lächelst? 
 

ول الله  دقََة  „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَساااُ لامَى مِنَ اليَاسِ عَلَيهِ صاااَ كُلَ  ،كُلن ساااُ

شَمْمُ  صَدقَة   :يَومٍ تطَلعُُ فِيهِ ال وتعُِينُ الرَجُلَ في  ،تعَْدِلُ بَينَ الاثيَْينِ 
تِهِ  قَة   ،جاَبَ دَ عَهُ صاااااااَ تَا هَا مَ لَهُ عَلَيْ هَا أوَْ ترَفَعُ  لُهُ عَلَيْ مَةُ  ،فَتحَْمِ وَالكَلِ

دقََة   لاةِ صاااَ  ،الطَيِّبَةُ صاااَ وتمُيطُ  ،دقََة  وبكلِّ خَطْوَةٍ تمَشااايهَا إلِىَ الصاااَ
  “.اَذىَ عَنِ الطَريقِ صَدقََة  

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „An jedem 

Tag, an dem die Sonne aufgeht, ist auf jedes 

Glied des menschlichen Körpers eine Sadaqa 
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(Almosen für bedürftige Menschen) zu geben. 

Gerechtigkeit zwischen zweien zu stiften, ist 

eine Sadaqa. Einem Menschen zu helfen, sein 

Reittier zu besteigen, ist eine Sadaqa, sein 
Tier zu beladen, ist eine Sadaqa; ein 

freundliches Wort ist eine Sadaqa, jeder 

Schritt, den du zum Gebet schreitest, ist eine 

Sadaqa; und ein Hindernis aus dem Weg zu 

räumen, ist eine Sadaqa.“ 
 

Unser geliebter Prophet zeigt uns an einigen 

Beispielen im täglichen Leben, wieviel Gutes 

man tun kann, um jeden Tag mehr Hassanat 

bei Allah zu sammeln.  

Wann hast du das letzte Mal jemandem 

geholfen?  

Wenn du aufschreibst, was du alles machen 

kannst, um andere Menschen das Leben zu 

erleichtern, dann wirst du ganz bestimmt eine 

lange Liste schreiben, mit Sicherheit nicht viel 

Zeit in Anspruch nehmen wird.  

Hast du einmal zwischen zwei Menschen 

Frieden gestiftet? 
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ول الله  لِّمَا ِّ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسااااُ سْْْْف اءَ ا مأ َِّونَّ جَارَةٌ  ،ياَ نِّسَْْْْ ََ  حَف

نَ شاة   سِّ فِ  ِّوف  “. ِّجَارَ ِّهَا وَ َ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„O ihr muslimischen Frauen! Schätzt (eine 

gute Tat) nicht gering, wenn euch eine 

Nachbarin etwas schenkt, auch wenn es nur 

der Fuß eines Schafes ist.“ 
 

Das heißt, wenn man nichts oder wenig hat, um es 

seiner Nachbarin zu schenken, dann schenkt man 

das, was man hat, denn das ist besser als nichts. 

Es geht nicht um den Wert, es geht eher darum, 

dass man freundlich und großzügig ist und Freude 

verbreitet. 

Wenn du nur ein bisschen von deinem 

Taschengeld sparst und nach Afrika zu einer 

armen Familie schickst oder einige deiner 

Kleidungsstücke und Spielzeuge andere Kinder 

schenkst, ist auch das schon viel und du hast damit 

auch einen Beitrag geleistet, um der 

Menschlichkeit zu dienen. 

Möchtest du auch gerne deine Nachbarn etwas 

schenken oder sie zum Essen einladen? 

Wenn dein Nachbar dir ein kleines Stück Kuchen 

mit einem Lächeln schenkt, freust du dich da? 
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بعأِنَ „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمعن اليَبيّ  ٌ  وَسَْْْْْ بِّضٌْْْْْ   أوَْ الإيمانأ بِّضْْْْْف

عفبَة   نَ شْْأ ِأِ لأهَا قَِلأ  :وسِّْْ وَبدَفنَاهَا إمَاطَةأ  ،َ إ  َ إََّ اللهأ  : َأ فضَْْ

ويقِّ 
نَ الإيمان ،الأذىَ عَنِّ ا طَّ   “.وا حياءأ شأعبَةٌ مِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Der Iman (Glaube) besteht aus mehr als 

siebzig oder mehr als sechzig Teilen; der 

beste davon ist, La ilaha illa-llah zu sagen, 

und der geringste, etwas Schädliches oder 

ein Hindernis aus dem Weg zu räumen. Und 

die Scham ist ein Teil des Glaubens.“ 
 

Weißt du, warum La ilaha illa-llah zu sagen 

und daran zu glauben, das Beste ist? 

Weiß du, was das bedeutet? 

Allah braucht uns nicht, doch Er möchte, dass 

wir uns Wissen über Ihn aneignen und 

begreifen, dass Er alleine es verdient hat, 

angebetet zu werden. Wenn man zum Beispiel 

eine Gestalt, ein Grab, einen rechtschaffenen 

Menschen oder einen Propheten anbetet, wird 

dies ihnen nichts bringen, weil das ja Schirk 

(Beigesellung, Vielgötterei) ist und dies ist die 

größte von den großen Sünden. In diesem 

Hadith lernen wir auch, dass die 

Schamhaftigkeit ein Teil des Glaubens ist. 
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Hast du dir schon einmal überlegt, wenn du 

einen toten Menschen in seinem Grab um 

etwas bittest, ob er für dich etwas tun kann? 

Du kannst für den Toten vielleicht ein 

Bittgebet sprechen, aber er ist tot und kann 

nichts mehr tun. Hast du dir das überlegt? 

 

ِدََّ عَليَ ِّ „ :صلى الله عليه وسلمرَسُول الله قَالَ  لٌ يَمشي بِّطَويق  اشف بيَنَما رَجأ

هَا  َشْْْْْْولَ  ،ا عَطَشأ  جَدَ بِّئوا   نََزَلَ  ِّي َِ بٌ  ، َ لف أأمَّ خَوَجَ  إذاَ كَ

نَ ا عَطَشِّ  لأ ا ثَّوَى مِّ لأ  ،يَلفهَْْ أ يْْأكْْأ جْْأ الَ ا وَّ ذاَ  : َََْْ دف بَلََ  هَْْ َََْْ 

ن ِّي  نََزَلَ ا بِّئفوَ  مََلأَ  ا كَانَ قَدف بَلََ  مِّ ثلأ ا َّذِّ نَ ا عَطَشِّ مِّ بأ مِّ ا عَلف

عَ أ باللهي ِّ حََِّى رَقِّيَ  سَْْ اللهَّ أ مَاء  أأمَّ بمف َىَ ا عَ  ،خأ عَوَ الله  ،لفبَ  َسَْْ  َشَْْ

ول اللهِ  :قالوا “. ََُاللهَوَ َ  أ  ،َ  أ  يَا في البَهَائِمِ أجَْراً  ،يَا رَسااااااُ  ؟إنَ لَ

وٌ „ :فقَالَ  بَة  بجف   “َّ ي كأل ِّ كَبِّد  رَطف

Der Prophet صلى الله عليه وسلم erzählte folgendes Gleichnis: 

„Ein Mann verspürte großen Durst, als er 

des Weges zog. Beim Erreichen eines 

Brunnens stieg er in diesen hinab, trank 

genügend Wasser und stieg wieder hinauf. 

Da sah er einen Hund mit hängender Zunge, 

der vor lauter Durst Schlamm aufleckte.  

Der Mann sagte zu sich, dass der Hund 

genauso einen Durst verspüren müsse, wie er 

selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. So stieg 
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er nochmals in den Brunnen hinab, füllte 

seinen Lederstrumpf mit Wasser, stieg 

wieder hinauf – wobei er den Strumpf mit 

seinen Zähnen festhielt –, und gab dem 

Hund zu trinken. Allah schätzte die Tat 

dieses Mannes und vergab ihm seine 

Sünden.“  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم wurde gefragt: „O Gesandter 

Allahs, werden wir auch für Freundlichkeit 

gegenüber Tieren belohnt?“ Er antwortete: „Es 

gibt Lohn für Freundlichkeit gegenüber 

jedem Lebewesen.“  
 

Mit diesem Gleichnis lehrt uns der Prophet, 

dass wir uns in die Lage eines Menschen oder 

eines Tieres hineinversetzen sollen und fühlen, 

dass andere Lebewesen auch wie wir Durst, 

Hunger, Kälte und Schmerz verspüren. 
 

Der Mann sagte zu sich, dass der Hund 

genauso einen Durst verspüren müsse, wie er 

selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. Allah 

schätzt jede gute Tat und gibt dafür den Lohn 

und dankt den Menschen mit Vergebung und 

mit Rangstufen im Paradies. Nachdem du vom 
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Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم  gelesen hast: „Es gibt 

Lohn für Freundlichkeit gegenüber jedem 

Lebewesen.“ Würdest du so eine Gelegenheit 

verpassen? 

Wann hast du das letzte Mal einem Tier 

geholfen? 

 

سا  إََّ كَانَ مَا „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسُول الله  سأ غَوف فُوِّ لِّم  يَ سف نف مأ مَا مِّ

َ دقََة   نف أ  َ أ  لَ مِّ َ دقََة   ،بأكِّ ن أ  َ أ  دَ مِّ وِّ سأ هأ بحََدٌ  ،وَمَا  زَؤأ وَََ يَوف

  “.إََّ كَانَ  َ أ َ دقََة  

انٌ „ :وفي رواية لَهُ  نف أ إنفسَْْ سْْا   يََأفكألَ مِّ لِّمأ غَوف سْْف سأ ا مأ فُوِّ  َلاَ يَ

َِّيَامةِّ  دقَة إِّ ىَ يَِمِّ ا  وٌ إََّ كَانَ  َ أ  َْْْْْْ وفي . “َّوَََ داَبَّةٌ وَََ طَيف

لِّمٌ غَوسْْْْا  „ :هُ رواية لَ  سْْْْف سأ مأ  يََأكألَ  ،وَََ يَزرَعأ زَرعا   ،ََ يَُوِّ

ن أ إنفسَانٌ وَََ داَبَةٌ وَََ شَيءٌ   .“َّإََّ كَانَتف  َ أ َ دقََة   ،مِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn ein Muslim einen Baum pflanzt, 

dann ist das, was davon gegessen wird, eine 

Sadaqa für ihn, und was davon gestohlen 

wird, ist auch eine Sadaqa für ihn, und auch 

was davon verloren geht.“ 

Imam Muslim überliefert ebenfalls:  

„Ein Muslim pflanzt keinen Schössling, von 

dem ein Mensch oder ein Tier oder 
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irgendetwas anderes isst, ohne dass ihm dies 

als Sadaqa angerechnet wird.“ 

Das heißt, egal, wo du etwas pflanzt, ob in 

deinem Garten, in einem Wald oder auf dem 

Weg in deine Schule – wird davon die Umwelt 

verschont und die Menschen und Tiere können 

davon etwas verzehren oder im Schatten eines 

Baumes sitzen, dann kannst du dafür hunderte 

Jahre von Allah, dem Großzügigen, belohnt 

werden, sogar nachdem du gestorben bist, so, 

als ob du jeden Tag Sadaqat gibst. 

 

Wann hast du das letzte Mal etwas 

angepflanzt? 
 

وَة  „ :صلى الله عليه وسلماليَبيّ يقول  ِّ  مَف فِ بشق  أِا ا نَّارَ وَ َ  “َّا ََّ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Fürchtet das 

Höllenfeuer, auch wenn es nur durch das 

Geben einer halben Dattel ist.“  

 

Wir dienen Allah subhanah, weil: 

− wir daran interessiert sind, in seine 

Paradies einzutreten; 

− wir möchten, dass Er mit uns zufrieden 

ist und 
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− wir uns vor der langen Zeit im Grab und 

vor dem Höllenfeuer fürchten. 

Und deswegen wollen wir jede Gelegenheit 

nutzen, um Gutes zu tun, und sei es nur, einem 

Armen eine halbe Dattel zu geben. 
 

Wann hast du das letzte Mal etwas gespendet? 

 

دقََةٌ „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمعن اليَبيّ  لِّم   َْْ سْْف أرأيتَ  :قَالَ  “.عَلىَ كل  مأ

دَّدأ „ :قَالَ  ؟إنْ لَمْ يَجِدْ  مَلأ بِّيَديَف ِّ  يَنَفاللهَ أ نَاللهفسَْْْْ أ وَيَِصََْْْْ  :قَالَ  “.يعَف

تطَِعْ  ينأ ذاَ ا حَاجَةِّ ا مَلفهأِفَ „ :قَالَ  ؟أرأيتَ إن لَمْ يَسااْ  :قَالَ  “.يأعِّ

تطَِعْ  وفِّ بوِّ ا خَيفوِّ „ :قَالَ  ،أرأيتَ إنْ لَمْ يَساااْ وأ بِّا معفوأ  :قَالَ  “.يَأمأ

كأ عَنِّ ا شَّو ِّ „ :قَالَ  ؟أرَأيْتَ إنْ لَمْ يَفْعلَْ  سِّ  “. َإِّنَّهَا َ دقََةٌ  ،يأمف
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Jeder Muslim soll Sadaqa geben.“  

Er wurde gefragt: „Und wenn er nichts hat?” 

Der Prophet antwortete: „Dann soll er mit 

seinen Händen zu seinem eigenen Nutzen 

arbeiten und davon etwas (an arme 

Menschen) abgeben.“  

Er wurde gefragt: „Und was ist, wenn er dies 

nicht kann?“  

Der Prophet antwortete: „Dann soll er 

bedürftigen Menschen helfen.“  
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Er wurde gefragt: „Und wie ist es, wenn er 

auch das nicht kann?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Gute 

gebieten.“  

Man fragte: „Und was ist, wenn er auch das 

nicht macht?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Böse 

vermeiden, was auch eine Sadaqa ist.“ 
 

Sadaqa ist eine gute Tat oder Almosen für 

bedürftige Menschen, für die man belohnt 

wird, und wenn man keine dieser guten Taten, 

die der Prophet aufzählte, tun kann, dann kann 

man doch zumindest anderen Menschen nicht 

schaden, auch das ist eine Sadaqa. 

Wenn die ganze Menschheit nach diesem 

Hadith handeln und zumindest das Böse 

vermeiden würde, dann könnte es auf der 

ganzen Welt Frieden geben. 
 

نف نَاللهسِّ ِّ „ :يَقوُلُ  صلى الله عليه وسلمكَانَ رَسُولُ الله  ن  مِّ ؤمِّ مَنف  ،بناَ بوف ىَ بِّعأل ِّ مأ

لِّ ِّ   “. إَ َيَّ وَعَلَيَّ  (1)وَمَنف  وََكَ ديَفنا  بوَف ضَياَعا   ، وََكَ مَاَ  َ لأهَف

                                              

ِ(ِالضياع:ِالعيال.1)
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: „Ich habe 

mehr Anrecht auf einen jeden Gläubigen als 

er auf sich selbst, was die Sorgen um ihn 

angeht. Wer also Besitz hinterlässt, so ist 

dieser für seine Familie, wer aber Schulden 

oder wehrlose* Kinder hinterlässt, so ist 

dies mir überlassen.“  
 

* Das bedeutet, dass der Gesandte Allahs die 

Schulden der Armen zahlt und die Fürsorge für 

die Kinder des Verstorbenen übernimmt.  

In diesem und in vielen Hadithen, aber auch in der 

Biografie des Propheten lernen wir, wie 

großzügig Er war. Er fürchtete keine Armut und 

auch, wenn er immer wieder hungerte, so 

bewahrte er kein Besitz auf. Er gab am gleichen 

Tag alles, was er besaß, wieder weg, und deshalb 

haben viele seine Gefährten, wie zum Beispiel 

Abu Bakr, das Gleiche getan.  

Abu Bakr hat tausende Sklaven freigekauft. Er 

bezahlte hohe Summen, um diese schwachen 

Menschen aus der Sklaverei zu befreien und half 

ihnen solange, bis sie sich selbständig ernähren 

konnten. 

Weißt du, welche Stellung Schuldenübernahme 

der Bedürftigen im Islam hat? Das heißt, jemand 



 78 

kann seine Schulden nicht bezahlen und ein 

Muslim oder eine Muslima zahlt seine Schulden 

für ihn. 
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Das Hinweisen auf das Gute und der 

Ruf zur Rechtleitung oder zum Irrtum 
 

ظَةِّ ا فحَسَنَة( :قالَ تعََالَى عِّ فِ مَ مَةِّ وَا ف عف  )ادفعأ إِّ ىَ سَبِّيلِّ رَب ِّكَ بِّا فحِّ

ى وَ َعَاوَنأِا( :وَقالَ تَعَالَى ،[ 125 :اليحل] َِ فَ  )عَلىَ ا فبِّو ِّ وَا َِّ

 [ 2:المائدة]

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Rufe zum Weg deines Herrn mit Weisheit und 

schöner Ermahnung auf ...“ (16:125) 

„Und helft einander in Rechtschaffenheit und 

Frömmigkeit.“ (5:2) 
 

الَ رسااااااولُ الله  وِّ „ :صلى الله عليه وسلمقااَ لأ بجف ْْف ث َْْ أ مِّ مَنف دلََّ عَلىَ خَيفو   َل

لِّ ِّ    “. َاعِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer auf Gutes hinweist (wer veranlasst, 

dass andere Gutes tun), dem gibt Allah die 

gleiche Belohnung wie dem Wohltäter.“  
 

Du kannst eine Liste von Wohltaten 

aufschreiben, die du anderen beibringen 

kannst. Du kannst nicht alles selbst machen, 

aber du kannst auch andere an menschlichen 

Aktivitäten beteiligen und sie ermutigen, mit 

dir gemeinsam zu handeln. Wenn dir das 
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gelingt, bekommst du die gleiche Belohnung, 

als würdest du es allein tun. 
 

ي ِّ مَا „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمعن اليَبيّ  بَّ لأخَِّ حِّ حَدأكأمف حََِّى يأ نأ ب َ يأؤمِّ

  (1)“.يأحبُّ  ِّنَاللهفسِّ ِّ 

Der Gesandte Allahsصلى الله عليه وسلم sagte: 

„Keiner von euch gilt als gläubig, solange er 

seinem Bruder* nicht wünscht, was er für 

sich selbst wünscht.“  

 

In diesem Hadith wird die Nächstenliebe 

betont. Wenn man selber nichts kann, um 

andere Menschen zu helfen, dann sollte man 

ihnen zumindest, das Gleiche wünschen, was 

man für sich selbst wünscht. 

 
*Bruder, Schwester oder Mitmensch 

                                              

يمارِالتام.(:ِ„45)1/230ِصحيحِمس ِ(ِقالِالمصنفِاِشح1ِ) ِ“.معناهِلِ ؤمنِالإ
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Das Gute gebieten und das Üble verbieten 

 

وَلْتكَُنْ مِيْكُمْ أُمَة  يَدْعُونَ إلَِى الْخَيْرِ وَيَأمُْرُونَ  ( :قَالَ الله تَعَالَى

كَ هُمُ الْمُفْلِحُونَ  الْمَعْرُوِ  وَيَيْهَوْنَ عَنِ الْمُيْكَرِ وَأوُلَئااِ آل ] )بااِ

الَى ،[ 104 :عمران الْعرُِْ   ( :وَقاااالَ تعَاااَ َِ الْعَفْوَ وَأمُْرْ باااِ خاااُ

  [ 199 :عرا اَ] )وَأعَْرِضْ عَنِ الْجَاهِلِينَ 

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und aus euch soll eine Gemeinde werden, die 

zum Guten einlädt und das gebietet, was 

Rechtens ist und das Unrecht verbietet; und 

diese sind die Erfolgreichen.“ (3:104) 

„Übe Nachsicht, gebiete das Rechte und wende 

dich von den Unwissenden ab.“ (7:199) 

 

الَ  ا„ :صلى الله عليه وسلماليَبيّ قاَ اق ِّ  ِّيهَْ َِ دأودِّ اللهِّ وَا  ائِّمِّ  ي حْأ لأ ا ََْ  ،مَثَْ

مف بعفلاها هأ ارَ بعَفضْْْْْأ اللهِّينَة   صََْْْْْ ِا عَلىَ سَْْْْْ ِهََمأ  كَمَثلَِّ قَِم  اسْْْْْف

اللهَلَهَا مف بسَْْْْف هأ نَ  ،وَبعَفضْْْْأ َََِِا مِّ اللهَلِّهَا إِّذاَ اسْْْْف ينَ  ي بسَْْْْف وَكَانَ ا َّذِّ

مف  قهأ فِ وا عَلىَ مَنف  َ يبِّنَا  : َََا أِا ،ا مَاءِّ مَوُّ فِ بنَّا خَوَقفنَا  ي نصَِّْْْ َ 

ا قْْا  وَ مَف نأؤذِّ مَنف  َِقنََْْ ا برَادأوا هَلعَأِا  ،خَوف إِّنف  وََكأِهأمف وَمَْْ َْْ 

مف  ،جَميعا   يهِّ ا جَميعا   وَإنف بخَذأوا عَلىَ بيدِّ فِ  .“.نَجَِا وَنَجَ

عَا ىَ„ دأودِّ اللهِّ  َ ائِّمأ  ي حأ ََ هَا :معياه “.ا  قائم  ،الميكر لَ ال

دوُجِ  ،في جفعِهاااا وإدالتهِاااا هُ  :وَالمُراجُ باااالحاااُ ا نهََى الله عَياااْ  .ماااَ

ِا„ ِهََمأ  الخر : الثقب .اقْترََعُوا :“.اسف
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagte: „Das Gleichnis 

dessen, der auf Allahs Grenzen achtet, und 

dessen, der sie überschreitet, ist wie das der 

Leute auf einem Schiff, die durch das Los 

entweder auf dem Oberdeck oder dem 

Unterdeck des Schiffes untergebracht 

werden. Die Unteren müssen nach oben, um 

Wasser zu holen, deshalb bitten sie um 

Erlaubnis, ein Loch in den Boden des 

Schiffes zu bohren, um an Wasser zu 

gelangen, ohne die Oberen zu stören. Wenn 

sie (die Oberen) dies zuließen, würden sie 

alle ums Leben kommen. Wenn aber diese 

sie davon abhielten, würden sie selbst und 

alle anderen gerettet.“ 

 

In einer Gesellschaft ist es so wie bei diesen 

Leuten auf dem Schiff: Eine Gruppe bekommt 

den oberen Anteil und die anderen den unteren. 

Wenn die, die oben sind, nichts dagegen 

haben, dass jene unten ein Loch in den unteren 

Teil des Schiffes bohren und sagen, es gehe sie 

nichts an, was dann passiere, dann wären alle 

Menschen auf dem Schiff verloren. 
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Wenn die, die unten sind, sagen würden, sie 

hätten die Freiheit zu tun, was sie wollten, 

dann würden alle zusammen ertrinken. Wenn 

jene, die oben sind, das verhindern und den 

anderen sagen, dass dies keine persönliche 

Freiheit sei, denn es schade allen, dann werden 

beide Gruppen gerettet.  

 

لفطَان  „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمعن اليَبيّ  نفدَ سأ هَادِّ كَلِّمَةأ عَدفل  عِّ ب فضَلأ ا جِّ

  “.جَائو  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte: „Der beste Dschihad 

ist ein gerechtes Wort bei einem 

ungerechten Herrscher.“ 

 

Hier lehrt uns der Prophet, dass Zivilcourage 

und Tapferkeit zu den besten Anstrengungen 

zählen. Denn wenn ein Herrscher Gewalt 

ausübt und Ungerechtigkeit zulässt und 

dadurch die friedliche Gemeinschaft bedroht 

ist, dann müssen einige mutige Menschen den 

Mund aufmachen, sich wehren und, wenn die 

Möglichkeit besteht, das dem Herrscher ins 

Gesicht sagen, und ihm Ratschläge geben, um 

die Situation zu verbessern. 
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Das anvertraute Gut (Amana) zurückgeben 
 

هَا ( :قَالَ الله تَعَالَى لِّ كأمف بنَف  أؤَدُّوا الأَمَانَا ِّ إِّ ىَ بهَف وأ  إِّنَّ اللهَ يَأفمأ

 [58 :اليساء] )

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Allah befiehlt euch, die anvertrauten Güter 

ihren Eigentümern zurückzugeben; und wenn 

ihr zwischen Menschen richtet, nach 

Gerechtigkeit zu richten.“ (4:58) 
 

ول الله قَالَ  نا قِّ ألاثٌ  (1)ايةأ „ :صلى الله عليه وسلمرَسااُ  ،إِّذاَ حَدَّثَ كَذلََ  :ا مأ

لَفَ  وَإِّذاَ وَعدَ بخف
نَ خَانَ  ،(2)  .“.وَإِّذاَ اؤف أمِّ

لِّمٌ وَإِّنف „ :وفي رواية سف  .“.َ امَ وََ لَّى وَزَعَمَ بنَّ أ مأ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Die Merkmale eines Heuchlers sind drei: 

Wenn er spricht, lügt er, wenn er etwas 

verspricht, bricht er das Versprechen, und 

wenn ihm etwas anvertraut wird, betrügt er.“  

In einer anderen Überlieferung heißt es: 

„Selbst wenn er fastet, betet und behauptet, 

ein Muslim zu sein.“ 

                                              

ِ(ِأأبِنلامته.1)
ثمِنليه.2ِ) ِ(ِأأبِجعلِالوندِخلافاًِبأأرِلِ فيِبه ِلونِلوِكارِنااماًِنلىِالوفاءِفعرضِمانعِفلاِاإ
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Niemand möchte ein Heuchler sein. Aber 

wenn man seinen Charakter vernachlässigt und 

immer wieder nicht die Wahrheit sagt, etwas 

verspricht und dann sein Versprechen nicht 

hält, und wenn einem etwas anvertraut wird, 

betrügt, dann ist man ein schlechter Muslim, 

selbst wenn man fastet, betet, für die Armen 

spendet, freundlich ist und behauptet, ein 

Muslim zu sein.  
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Das Verbot des Unrechts  

 

ول الله قَالَ  اتقَُوا الظنلْمَ   فَإنَ الظنلْمَ حُلمَُا   يوَْمَ „ :صلى الله عليه وسلمرَسااااااُ

حَ أهْلكََ مَنْ كَانَ قَبْلكَُمْ  .القِيَامَةِ  حَ  فَإنَِ الشااااان حَمَلهَُمْ  .وَاتقَُوا الشااااان

  “.وَاسْتحََلنوا مَحَارِمَهُمْ  ،عَلَى أنْ سَفكَُوا جِمَاءهُمْ 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Hütet euch 

vor Unrecht, denn Unrecht bringt 

Finsternis am Tage der Auferstehung. 

Hütet euch vor Habgier, denn Habgier 

vernichtete die Völker vor euch, sie führte 

dazu, dass sie ihr Blut vergossen und ihre 

Verbote zum Erlaubten machten.“ 

 

الَ  ول الله قاااَ ا يَِمَ „ :صلى الله عليه وسلمرَسااااااُ لِّهَْْْ َأِدَ إِّ ىَ بهف  َِأؤَدُّنَّ ا حأ

َِّيَامَةِّ  نَاءِّ  (1)حََِّى يأََادَ  لشَّاةِّ ا جَلفحَاءِّ  ،ا  نَ ا شَّاةِّ ا ََوف   “.مِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Am Tage der Auferstehung wird jedem 

sein Recht gegeben, auch einem hornlosen 

Schaf, das von einem gehörnten Schaf 

verletzt wurde.“ 

                                              

ِ(ِالجلحاء:ِالتيِلِقررِلها1)
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In diesen beiden Hadithen warnt der Prophet 

die Menschen vor Unrecht, weil dieses die 

Strafe im Jenseits mit sich bringt. Allah, der 

Gerechte, wird jedem wegen seines Unrechts 

bestrafen.  

Er warnt auch vor Habgier, denn diese führt zu 

Unrecht, Unberechenbarkeit und Krieg. Allah 

verabscheut deshalb die Habgierigen. 

 

اعِدِل تعَْمَلَ اليَبين  :قَالَ  ،عبد الرحمان بن ساااعد الساااَ  صلى الله عليه وسلماساااْ

دقََةِ  :يُقَالُ لَهُ  (1)رَجُلاً مِنَ اَدْجِ   ،فلَمََا قَدِمَ  ،ابْنُ اللنتْبِيَةِ عَلَى الصااَ

قَامَ رسااااااولُ الله  ،وَهََاَ أُهْدِلَ إلَِيَ  ،هََاَ لكَُمْ  :قَالَ  عَلَى  صلى الله عليه وسلمفَ

ا„ :ثمَُ قَالَ  ،المِيْبرَِ فَحَمِدَ الله وَأثْيَى عَلَيهِ  لأ  ،بعَدأ  بمَّ ِعَفمِّ  َإِّن ِّي بسْْْْف
ا وَََّنِّي اللهأ  مَّ لَ منفعأمف عَلىَ ا عَمَلِّ مِّ جأ هَذاَ  عَأمف  : يََأ ِّي  يَََأِلأ  ،ا وَّ

يتف إ َيَّ  دِّ ةٌ بأهف يَّ ي ِّ بوَف بأم ِّ ِّ حََِّى  ،وَهَذا هَدِّ ب َلا جَلَسَ  ي بيت ببِّ
قا   أ أ إنف كَانَ َ ادِّ يَِّ يَوِّ واللهِّ َ يَأ ، أَ ِّيَ أ هَدِّ شَيئا  بُِّ نفعأمف  ذأ بحَدٌ مِّ خأ

َِّيَ الله  َعَا ىَ َ ِّ ِّ إََّ  َ وِّ َنَّ بحَدا   ،حَ يَامَةِّ،  َلا بعف َِّ مَ ا  فِ لأ أ يَ مِّ يَحف
غَاءٌ  لأ بعَيوا  َ  أ رأ مِّ َِّيَ اللهَ يَحف نفعأمف  َ ارٌ (2)مِّ َِ بوَف  ،، بوَف بَََوَة   َهَا خأ

اة   يَفعَوأ  هِ  “.شَْْْْْْْ اضُ إبْطَياْ الَ  ،ثمَُ رفع يادياهِ حَتىَ رُيِلَ بَياَ  :فَقاَ
فُتأ „ مَّ هَلف بَلَّ  ثلاثاً  “.ا لَّهأ

 

                                              

ِ(ِالأات:ِتجاعِقبائلِوعمائرِكثيْةِاِاليمن.1ِ)

ِبل.ِوالخوار:ِصوتِالبقر.ِوتيعر:ِتصيحِوصوتهاِاليعار.ِ(ِالرغاء:ِصوتِالإ2ِ)
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Abdurrahman Bin Sa’d As-Sa’idi – möge 

Allah Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم beauftragte einen Mann von 

den Azd, den man Al-Lutbiyya nannte, die 

Sadaqa einzutreiben. Als dieser zurückkam, 

sagte er: „Das ist für euch, und das wurde mir 

geschenkt.“ Daraufhin stieg der Prophet صلى الله عليه وسلم 

auf das Minbar. Nachdem er Allah gelobpreist 

und gerühmt hatte, sagte er: „Wenn ich 

jemanden von euch in einer Sache 

beauftrage, die Allah mir auferlegte, und 

dann sagt er: ‚Das ist für euch, und dies 

wurde mir geschenkt.‘ Wäre er im Hause 

seines Vaters und seiner Mutter geblieben, 

bis dieses Geschenk zu ihm käme, wenn er 

die Wahrheit sagt! Bei Allah, keiner von 

euch nimmt etwas, ohne das Recht zu 

haben, es zu nehmen, ohne dass er am Tage 

der Auferstehung mit der Last vor Allah 

steht. Ich will niemanden von euch kennen, 

der Allah dann mit einem Kamel 

gegenübersteht oder einer Kuh, die muht, 

oder einem Schaf, das blökt.“ Dann erhob er 

seine Hand, sodass man seine Achselhöhlen 
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sah und sagte: „O Allah! Habe ich 

übermittelt?“ (Das wiederholte er dreimal.) 

 

Hier lernen wir, wenn wir eine Aufgabe 

bekommen, dürfen wir nichts für uns behalten 

oder etwas dafür verlangen. Den im Koran und 

auch den Aussagen des Propheten geht es 

darum, die Korruption zu bekämpfen, weil 

diese Ungerechtigkeit führt dazu, dass manche 

Menschen auf Kosten der anderen reich 

werden, während andere schwach und arm 

bleiben. 

 

انِّ ِّ " :صلى الله عليه وسلم اليَبيّ قَالَ  نف  ِّسَْْْ ِنَ مِّ لِّمأ سْْْف لِّمَ ا مأ لِّمأ منف سَْْْ سْْْف ا مأ

هِّ  وأ مَنف هَجَوَ مَا نَهَى اللهأ عَنف أ  ،وَيَدِّ هَاجِّ  "وَا مأ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ein Muslim ist derjenige, vor dessen Zunge 

und Hand die Muslime sicher sind, und ein 

Muhadschir ist derjenige, der sich von dem 

fernhält, was Allah verboten hat.“ 

 

Wenn es im Islam haram ist, anderen 

Menschen den Besitz wegzunehmen, so ist es 
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auch absolut haram, andere zu verletzen, sei es 

körperlich oder mit Worten. 

Für das Gegenteil, nämlich andere glücklich zu 

machen, wird man eine große Belohnung 

bekommen und somit wird man auch glücklich 

– in Diesseits und im Jenseits.  

 

Wenn du redest, überlegst du dir, ob deine 

Worte vielleicht andere verletzen könnten und 

du dich besser freundlicher ausdrücken 

solltest? 

Wenn jemand über einen Abwesenden 

schlecht redet, was machst du dann? 

 

الَ  ،صلى الله عليه وسلمأنَ رسااااااولَ الله  :عن أبي هُريرةَ  ب ْدرونَ مَنِّ „ :قاَ

اللهفلِّسأ   :فَقَالَ  ،المفْلمُ فِييَا مَنْ لا جِرهَمَ لَهُ ولا مَتاَع :قالوا “.؟ا مأ

ِي مَنف يأ ي يَِمَ ا َيامَةِّ بصْْْْلاة  و ْْْْيام  „ نف بأمَّ اللهفلسَ مِّ إنَّ ا مأ

ِمََ هَذاَ ،وزَكاة    ،وَبكََلَ مالَ هَذاَ ،هَذاَ (1)وقَذفََ  ،ويأ ي وقَدف شَْْْْْْ

اللهَكَ دمََ هَذاَ وَلَ هَذاَ ،وسَْْ نف  ،وَضَْْ نَا ِّ ِّ   يأعفطَى هَذاَ مِّ وهَذاَ  ،حَسَْْ

نف حَسْنا  ِّ  نا أ  قبَفل بنف يأَضْى مَا عَليَ ِّ  ،مِّ ذَ  ، إنف  نَِّيَتف حَسَْ بأخِّ

حَتف عَليَ ِّ  حَ  ي ا نَّارِّ  ،منف خَطَاياهأم  َطأوِّ   “.أأمَّ طأوِّ

 

                                              

ِ(ِالقتف:ِرميِالمرأأةِبال اِأأوِماِكارِاِمعناه1)
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Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an 

ihm haben – berichtete, dass der Gesandte 

Allahs صلى الله عليه وسلم fragte: „Wisst ihr, wer bankrott 

ist?“ Sie antworteten: „Bankrott ist der, der 

kein Geld und keinen Besitz hat.“ Da sagte er 

– Allah segne ihn und schenke ihm Frieden –: 

„Bankrott ist in meiner Umma derjenige, 

der am Tage der Auferstehung mit seinen 

Gebeten, seinem Fasten und seiner Zakat 

kommen wird, der aber diesen beschimpft 

und jenen verleumdet hat, dem einen den 

Besitz genommen und des anderen Blut 

vergossen und jene geschlagen hat. Dann 

werden dem einen gute Taten gegeben und 

dem anderen von seinen guten Taten 

genommen. Wenn er keine guten Taten 

mehr hat, bevor er allen Opfern ihre Rechte 

gegeben hat, werden die Sünden seiner 

Opfer auf ihn übergehen, und er wird dann 

ins Feuer geworfen werden.“ 

In diesem Leben ist man bankrott, wenn man 

kein Geld hat. Aber wirklich bankrott ist 

derjenige, der am Tage der Auferstehung seine 
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guten Taten, an andere verliert. Doch wie 

verliert man die?  

Wenn man in der Dunya (in diesem Leben) 

andere Menschen verletzt hat mit Worten oder 

Taten, dann muss man diesen seine Hassanat 

geben. Wenn die Hassanat fertig sind und man 

ist immer noch schuldig, dann übernimmt man 

die Sünden der Opfer. 

 

ول الله  :عن أم سااااالمة رضاااااي الله عيها  :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمأنَ رَساااااُ

شَوٌ „ ِنَ إ َيَّ  ،إنَّمَا بنا بَ مأ َِصِّ ضَعأمف بنف يعَأِنَ  ،وَإنَّعأمف  خَف وَ عََلَّ بعَف

نف بعَفض   ِِّ ِّ مِّ ج  حَنَ بِّحأ م أ  ،ب ف ِِّ مَا بسْْْْْْف يَ َ  أ بِّنَحف  مََنف  ، أقَفضِّْْْْْْ

نَ  ي ِّ  َإِّنَّما بقطَ أ  َ أ قِّطعة  مِّ ِّ بخِّ  “َّارِّ ا نَّ  قضََيتأ  َ أ بِّحَق 

 .أعلم :أل “.ب فحَن„

 

Umm Salama – möge Allah Wohlgefallen an 

ihr haben – berichtete, dass der Gesandte 

Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: „Ich bin nur ein Mensch, 

und ihr bringt eure Streitereien zu mir. Es 

mag sein, dass manch einer von euch besser 

argumentieren kann als die anderen und ich 

entsprechend dem, was ich höre, zu seinen 

Gunsten urteile. Wem ich das Recht seines 
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Bruders zuspreche, dem spreche ich ein 

Stück vom Höllenfeuer zu.“ 

 

Umm Salama ist die Frau des Gesandten 

Allahs صلى الله عليه وسلم sie hat diesen und viele andere 

Hadithen von ihm gehört und weitergegeben. 

Wir lernen in diesem Hadith, dass der Prophet 

ein Mensch ist, der über kein verborgenes 

Wissen verfügt, es sei denn, Allah offenbart 

ihm etwas. Außerdem lernen wir, wie schlimm 

es ist, wenn jemand vor einem Richter durch 

sein Geschick das Recht der anderen 

Menschen auf sich nimmt. 
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Die Unantastbarkeit des Menschenlebens, der 

Würde und die Menschenrechtserklärungen 

 

اد   ِّي الأرَف ِّ  ( :قالَ تعََالَى يَفوِّ نَاللهفس  بوَف  َسَْْْْْ مَنف قَِلََ نَاللهفسْْْْْا  بُِّ

اسَ  ا ا نَّْْ يَْْ ا بحَف أنََّمَْْ ا  عََْْ اهَْ يَْْ يعْْا  وَمَنف بحَف اسَ جَمِّ لَ ا نَّْْ ا قََِْْ أنََّمَْْ  عََْْ

يعا    .[ 32 :المائدة] )جَمِّ

Allah, der Erhabene, sagt, dass: 

„… wenn jemand einen Menschen tötet, ohne 

dass dieser einen Mord begangen hätte, oder 

ohne dass ein Unheil im Lande geschehen 

wäre, es so sein soll, als hätte er die ganze 

Menschheit getötet; und wenn jemand einem 

Menschen das Leben erhält, es so sein soll, als 

hätte er der ganzen Menschheit das Leben 

erhalten.“ (5:32) 

 

سُول الله  مهمف „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَ مف و وََاحأ هِّ اد ِّ َِ نينَ  ي  َ مِّ ؤف مَثلَأ ا مأ

ٌِ  دَاَعَى  َ أ سَائِّوأ  ،وَ عََاطأاللهِّهمف  ضف نف أ عأ ِعََى مِّ مَثلَأ ا جَسَدِّ إِّذاَ اشف

ى مَّ   “.ا جَسَدِّ بِّا سَّهَوِّ وا حأ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Das Gleichnis der Gläubigen in ihrer 

Freundschaft, Barmherzigkeit und 

Sympathie zueinander ist wie das eines 

Körpers: Wenn ein Teil davon leidet, leidet 
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der ganze Körper an Schlaflosigkeit und 

Fieber.“ 

 
In diesem Hadith lernen wir, dass ein Muslim 

oder eine Muslima Mitleid und Barmherzigkeit 

mit anderen Menschen haben soll. Und wenn 

sie sich freuen, freuen wir uns für sie. 

 

الحَسَنَ  صلى الله عليه وسلمقَبلََ اليَبين  :قَالَ  ،رضي الله عيه عن أبَي هريرة

حَابِم ،بْنَ عَليٍّ رضااااااي الله عيهما يْدهَُ اَقَْرَعُ بْنُ  قَالَ  ،وَعِ فَ

  .إن لِي عَشرَةً مِنَ الوَلَدِ مَا قَبلَْتُ مِيْهُمْ أحَداً  :اَقْرَعُ 

حَمف „ :فَقَالَ  ،صلى الله عليه وسلمفَيظََرَ إلَِيْهِ رَسُول الله  حَمف ََ يأوف   .“  مَنف َ يَوف

 

Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an 

ihm haben – überliefert: Der Prophet صلى الله عليه وسلم 

küsste Al-Hassan bin Ali – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm (seinem Enkel) haben –, 

während er sich bei Al-Aqra’ bin Habis 

befand. Da sagte Al-Aqra’: „Ich habe zehn 

Söhne und habe noch nie einen von ihnen 

geküsst.“ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sprach zu 

ihm: „Wer kein Erbarmen hat, der findet 

auch kein Erbarmen.“ 
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حَمف أ الله„ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسُول الله  حَم ا نَّاسَ ََ يَوف  .“.مَنف ََ يَوف
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer sich der Menschen nicht erbarmt, 

dessen wird Sich Allah nicht erbarmen.“ 
 

 إَن  ،إِّذاَ َ لَّى بحَدأكأمف  لنَّاسِّ  َلفيأخَالله ِّفف „ :صلى الله عليه وسلمرَسُول الله قَالَ 

َِّيمَ وَا عَبيوَ  يفَ وَا سَّْْْ عِّ م ا ضَّْْْ لَّى بحَدأكأمف  ِّنَاللهفسِّْْْ ِّ  ، يهِّ وَإِّذاَ  َْْْ

ِّل مَا شَاءَ   ِ   َلفيأطَ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: 

„Wenn einer von euch die Menschen im 

Gebet (Gemeinschaftsgebet) leitet, sollte er 

es kurz fassen, denn unter ihnen (den 

Betenden) sind Schwache, Kranke oder 

Alte. Wenn aber einer alleine betet, kann er 

(das Gebet) so verlängern, wie er möchte.“ 
 

In diesen drei Hadithen und vielen ähnlichen 

lernen wir, wie barmherzig der Prophet صلى الله عليه وسلم   

mit Kindern, Frauen und schwachen Menschen 

war. Solche Hadithen kommen sehr oft vor, in 

denen er uns lehrt, wie wichtig es im Islam ist, 

für andere zu sorgen, barmherzig zu sein und 

auf die Gefühle der anderen zu achten. 
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In einem Hadith sagt der Prophetصلى الله عليه وسلم, er würde 

gerne manchmal das Gebet verlängern, doch er 

hört, dass Kinder dabei sind und damit sich die 

Mütter wegen ihrer Kinder keine Sorgen 

machen, kürzt er das Gemeinschaftsgebet ab. 

 

ول الله  دأوا„ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَساااااُ ِا ،َ  حََاسَْْْْْ وَََ  ،وَََ  نََاجَشْْْْْأ

ِا وا ، بََاغَضْْْْْْأ عأمف عَلىَ بيَف  بعَفض ،وَََ  َداَبَوأ  ،وَََ يبَ ف بعَفضْْْْْْأ

انا   َِ بَادَ الله إخف لم ،وَكأِنأِا عِّ سْْف ِ ا مأ لِّمأ بخأ سْْف لِّمأ أ  :ا مأ وََ  ،ََ يَظف

هأ َِّوأ ذأ أ أ  ،يَحف َِ  ،وَََ يَخف فَ ويشااير إلَِى صاادره ثلاث  - ى هاهأنَاا َِّ

لِّمَ  -مرا  سْْف َِّوَ بخَاهأ ا مأ و ِّ بنف يَح نَ ا شَّْْ وىء  مِّ ب امف كألُّ  ،بحَسْْف

لم حَوَامٌ  سف لم عَلىَ ا مأ سف ضأ أ  ،ا مأ   “.دمَأ أ ومَا أ أ وعوف
شأ „ وِ   :“.ا نَّجف أنْ يَيدَ في ثمََنِ سااااالْعَة يُيَاجىَ عَلَيْهَا في السااااان

وهََاَ  ،رَغْبَةَ لَهُ في شرَائهَا بلَْ يَقْصدُ أنْ يغَرَُ غَيْرَهُ وَلاَ  ،وَنَحْوه
 .حَرَام  
داَبأوأ “وَ  َّْْْ ان ويهَْجُرَهُ وَيَجْعلَاااهُ  :“.ا ِ أنْ يعُْرضَ عَنِ الإنْساااااااااَ

َِل وَرَاء الظَهْر وَالدنبرُ  .كَالشَيءِ الَ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ihr dürft euch gegenseitig nicht hassen und 

(einander beim Handel) nicht überbieten! 

Hasst einander nicht, beneidet einander 

nicht, kehrt euch nicht den Rücken zu, 

brecht den Kontakt zueinander nicht ab, 
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unterbietet einander nicht (beim Kauf), und 

seid Diener Allahs, die einander Brüder 

sind! Ein Muslim ist der Bruder jedes 

Muslims, fügt ihm kein Unrecht zu, 

verachtet ihn nicht und lässt ihn nicht im 

Stich. Die Taqwa (Gottesfurcht) ist hier (im 

Herzen).“ Dabei zeigte er dreimal auf seine 

Brust. „Es ist schlimm genug, wenn jemand 

seinen muslimischen Bruder verächtlich 

behandelt. Blut, Besitz und Ehre eines jeden 

Muslims sind für einen anderen Muslim 

verboten (haram).“ 

 

Wenn man mit vielen Menschen in einer Stadt 

oder in einem Dorf wohnt oder mit anderen 

studiert oder arbeitet, wird es vorkommen, 

dass man nicht immer gleicher Meinung ist 

oder nicht jeder wird sich bestens verhalten. 

Das alles ist aber kein Grund, andere zu hassen, 

zu beneiden, ihnen den Rücken zu kehren oder 

den Kontakt zueinander abzubrechen.  

سُول الله  لأِما  „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَ وف بخَاكَ ظَا ما  بوَف مَظف صأ  فَقَالَ  “.انف

ول اللهِ  :رجل ً  ،يَا رَسااُ رُهُ إِذاَ كَانَ مَظْلُوما أرَأيْتَ إنْ كَانَ  ،أنْصااُ
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رُهُ  هأ „ :قَالَ  ؟حَالِماً كَيَْ  أنْصااااااُ زأ جأ نَعأ أ  أوَْ  – حف نَ ا ظألفمِّ  – مف مِّ

هأ   “. َإِّنَّ ذ ِّكَ نصَوأ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Hilf deinem Bruder, ob er ein 

Unterdrücker ist oder unterdrückt wird.“ 

Da fragte ein Mann: „O Gesandter Allahs, ich 

helfe ihm, wenn er unterdrückt wird; aber wie 

kann ich ihm denn helfen, wenn er ein 

Unterdrücker ist?“ Er sagte: „Indem du ihn 

daran hinderst, Unrecht zu tun. Das ist 

wahrlich eine Hilfe für ihn.“  

 

Die Gefährten des Propheten صلى الله عليه وسلم  waren zuerst 

überrascht und haben es nicht richtig 

verstanden, wie es sein kann, dass der Prophet 

sagt: „Hilf deinem Bruder, ob er ein 

Unterdrücker ist oder unterdrückt wird.“  

Deswegen fragte ein Mann: „O Gesandter 

Allahs, ich helfe ihm, wenn er unterdrückt 

wird.“ Das ist ja klar, wenn jemand unterdrückt 

wird, ist die Aufgabe eines Muslims zu helfen. 

Aber wie kann es sein, dass jemand einem 

anderen hilft, der ein Unterdrücker ist? Hier 

sagt der Prophet der Barmherzigkeit: „Indem 
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du ihn daran hinderst, Unrecht zu tun. Das 

ist wahrlich eine Hilfe für ihn.“  

Das heißt, du solltest es nicht zulassen, dass 

jemand Unrecht tut, indem du ihn daran 

hinderst, ihm einen Ratschlag gibst oder ihn 

warnst, dass er einen Fehler macht.  

Da gibt es viele Wege, das Unrecht nicht 

zuzulassen.  

In diesem Fall hat man auch den Unterdrücker 

geholfen, damit er nicht die Sünde des 

Unrechts trägt. 
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Die Güte und das Mitgefühl mit den 

Waisen, Schwachen und Armen 
 

اللهِّضف جَنَاحَكَ  ( :قَالَ الله تَعَالَى نِّينَ وَاخف مِّ ؤف [  88 :الحجر] )  ِّلفمأ

مف بِّا فَُداَةِّ  ( :وَقالَ تعََالَى ينَ يَدفعأِنَ رَبَّهأ كَ مََ  ا َّذِّ بِّوف نَاللهفسَْْْ وَا ْْْف

ةَ  ينَْْ يْدأ زِّ مف  أوِّ اكَ عَنفهأ دأ عَيفنَْْ هَْْ أ وََ  عَْْف يْدأونَ وَجف ِّ يأوِّ ي  وَا فعَشِّْْْْْْ

يَا حَيَاةِّ ا دُّنف ا ا فيَِِّيمَ  لَا  َ  ( :وَقالَ تَعَالَى ،[ 28 :الكه ] ) ا ف أمََّ

ا ا سَّائِّلَ  َلا  نَفهَوف  فَهَوف وَبمََّ  [  10-9 :ال حى] ) َ

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„… und senke deinen Flügel auf die Gläubigen 

…“ (15:88) 

„… und gedulde dich zusammen mit 

denjenigen, die ihren Herrn morgens und 

abends anrufen – im Trachten nach seinem 

Wohlgefallen; und lass deine Blicke nicht über 

sie hinauswandern, indem du nach dem 

Schmuck des irdischen Lebens trachtest …“ 

(18:28)  

„… darum unterdrücke nicht die Waise, und 

fahre nicht den Bettler an …“ (93:9-10) 

 

ول الله قَالَ   “.بنََا وَكَا لأ ا يَِِّيمِّ  ي ا جَنَّةِّ هَعَذا„ :صلى الله عليه وسلمرَسااااااُ

 ..وَفرََجَ بَيْيهَُمَا ،وَأشَارَ بالسَبَابَةِ وَالوُسْطَى
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 .ائِمُ بِأمُورهالقَ  :“.كَا لأ ا يَِيم“و

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ich und derjenige, der für Waisen 

(elternlose Kinder) sorgt, werden im 

Paradies so (nebeneinander) sein“, und er 

legte Zeige- und Mittelfinger zusammen. 
 

Sich um die Waisen zu kümmern, ist Aufgabe 

der ganzen Gesellschaft. Diese Kinder haben 

Vater oder Mutter, die wertvollsten Menschen 

in ihrem Leben, verloren, und sie brauchen 

nicht nur Nahrung oder Kleidung, sondern viel 

Liebe, Aufmerksamkeit und Zuneigung. Sie 

brauchen eine Zukunft … 
 

ا جَاءَ  (1)مَنف عَالَ „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمعن اليَبيّ  َُ لأ يَِيَفن حََِّى  بَف جَارِّ

َِ كَهَا يَفنِّ  َِّيَامَةِّ بنَا وَهأ مَ ا  فِ   .وضَمَ أصَابعَِهُ  “.يَ

يَِيَفنِّ „  .بيتين :ألْ  “.جَارِّ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn jemand zwei Mädchen großzieht, 

bis sie das Reifealter erreicht haben, so 

werden ich und er am Tage der 

                                              

ِ.“(أأبِقامِنليهاِبالمؤنةِوالتربية.1)
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Auferstehung wie diese beiden (Finger 

sein).“ Dabei legte er seine beiden Finger 

zusammen. 
 

In der Jahiliyya-Zeit, jener Zeit vor dem Islam, 

haben die Völker in Arabien und im heutigen 

Europa die Frauen und Mädchen sehr brutal 

behandelt. Der Prophet hat den großen Lohn 

erwähnt, für diejenigen, die für Mädchen 

sorgen und als die Vollkommensten im 

Glauben und die Besten unter euch bezeichnet, 

die am besten zu ihren Ehefrauen sind. 

 

جخََلَتْ عَلَيَ امْرَأة  وَمَعهََا  :قَالَتْ  ،عن عائشاااة رضاااي الله عيها

هَا تان لَ ئاً غَيْرَ تمَْرَةٍ وَاحدةٍَ  ،ابي ي يْدِل شااااااَ جِدْ عِ ألَُ فلََمْ تَ  ،تسَاااااااْ

مَتْهَا بَيْنَ ابْيَتيَْها ولَمْ تأَكُلْ مِيْهَا ثمَُ قَامَتْ  ،فَأعْطَيْتهَُا إيَاهَا فَقَسااااااَ

مَنِّ ابفِأليَ „ :برَْتهُُ فَقَالَ فَأخْ  ،عَلَييَا صلى الله عليه وسلمفَدخََلَ اليَبين  ،فَخَرجَتْ 

نَّ  نَ إ يَفهِّ سَْْْْْْ يء   َأحف هِّ ا بنََا ِّ بِّشَْْْْْْ نف هذِّ نَ  ،مِّ ِوا  مِّ كأنَّ  َ أ سِّْْْْْْ

  “.ا نَّارِّ 
 

Aischa – möge Allah Wohlgefallen an ihr 

haben – berichtete: „Eine Frau kam zu mir. Bei 

ihr waren zwei ihrer Töchter, und sie bat mich 

um etwas. Ich besaß nichts außer einer 

einzigen Dattel, die ich ihr gab. Sie teilte sie 
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unter ihren beiden Töchtern auf und aß selbst 

nichts davon. Danach stand sie auf und ging. 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم kam, und ich erzählte ihm 

davon. Er sagte: ‚Wer mit diesen Töchtern 

geprüft wird und sie gut behandelt, für den 

werden sie ein Schutz vor dem Feuer sein.‘“ 

 

In diesem Hadith lernen, wir, dass wenig auch 

viel sein kann.  

Es war nur eine Dattel, die Aischa dieser armen 

Frau gab. Doch das war alles, was sie besaß. 

Hier sieht man die Barmherzigkeit unserer 

Mütter und wir sollen nicht vergessen, was die 

Eltern alles für uns tun, damit wir glücklich 

sind.  

Dann lernen wir die große Belohnung für 

diejenigen, die sich bestens um ihre Töchter 

kümmern … 
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Die gute Behandlung der Frauen 

 

وف  ( :قَالَ الله تعََالَى مَعفوأ وهأنَّ بِّا ف وأ  [ 19:اليساء] )وَعَاشِّ

Allah, der Erhabene, sagt:  

„… und lebt mit ihnen in gütlicher ehelicher 

Gemeinschaft.“ (4:19) 

 

فِ أِا با ن ِّساءِّ خَيفوا  „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسُول الله  َِ  .ََّّاسف

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Behandelt die Frauen gut …“ 

 

ول الله  نفهَا „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسااااُ هَ مِّ نَة  إنف كَوِّ مِّ ؤف نٌ مأ مِّ ؤف ََ يَاللهفوَكف مأ

نفهَا اخَوَ  يَ مِّ لأَا  رَضِّ وَهأ„ :أوَْ قَالَ  ،(خأ   “.غَيف

هُ  ا :يقاااالُ  ،يُبْغِلُ  :“.يَاللهفوَكف „ :وقولاااُ تِ المَرأةُ دَوْجَهاااَ  ،فرَِكاااَ

 ألْ أبْغََ هَا :وَفرَِكَهَا دَوْجُهَا

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Ein gläubiger Ehemann hasst nie seine 

gläubige Frau, denn auch wenn er eine 

Angewohnheit von ihr hasst, so wird ihm 

doch eine andere Angewohnheit von ihr 

gefallen.“ 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم   lehrt uns: Wenn die Ehefrau 

eine Eigenschaft hat, die ihrem Ehemann nicht 

gefällt, dann soll er ihre guten Eigenschaften 

aufzählen, und er wird sehen, dass diese 

zahlreich sind.  

Wenn man in der Familie Frieden zwischen 

zwei Eheleuten stiften will, kann man sie 

darum bitten, an die vielen gute Eigenschaften 

voneinander zu denken. Da werden sie 

überrascht sein, wie gut der andere ist und so 

kann es viel mehr Toleranz geben und 

Streitigkeiten friedlich beendet werden. 

 

سُول الله  لأَا  „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَ مف خأ سَنأهأ نِّينَ إيمَانا  بحف ؤمِّ مَلأ ا مأ  ،بكف

مف  كأمف خياركم  ِّنِّسَائِّهِّ يَارأ   “.وخِّ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Die Vollkommensten im Glauben sind die 

mit einem vorzüglichem Benehmen, und die 

Besten unter euch sind jene, die am besten 

zu ihren Ehefrauen sind.“ 

 

ول الله  بةَأ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسااااااُ هَا ا مَوف يَا مََِاعٌ، وَخَيوأ مََِاعِّ ا دُّنف

ا ِّحَةأَّ  “ ا صَّ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte: „Das 

Diesseits ist ein (vorübergehender) Genuss. 

Der beste Genuss ist eine rechtschaffene 

Ehefrau.“ 

 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagt, dass die Besten im 

Glauben die sind, die einen vorzüglichen 

Charakter haben und besonders jene Männer, 

die gut zu ihren Ehefrauen sind. Wie wir in 

zahlreichen authentischen Hadithen lesen, ist 

der Prophet der freundlichste Ehemann und 

damit das beste Vorbild gewesen. Er hat die 

Frauenfeindlichkeit in der Zeit der 

Unwissenheit bekämpft. Man sieht heute 

überall auf der Welt, wie vorbildlich die 

praktizierenden Muslime ihre Ehefrauen 

behandeln. Doch es gibt leider viele nicht 

praktizierende Muslime oder 

Traditionsmuslime, die nur dem Namen nach 

Muslime sind und vom Islam keine Ahnung 

haben, und ihre Frauen, Töchter, Schwestern 

und Mütter schlecht behandeln.  

Eine rechtschaffene Ehefrau oder ein 

rechtschaffener Ehemann versüßt das Leben 



 108 

und es herrscht Ruhe und Harmonie für beide 

und für die Kinder, und die ganze Gesellschaft 

profitiert von so seiner stabilen Familie. 

 

Das Recht des Nachbarn und seine gute 

Behandlung 

 

كأِا بِّ ِّ شَيفئا   ( :قَالَ الله تعََالَى وِّ بأدأوا اللهَ وََ  أشف ا ِّديَفنِّ وَاعف َِ وَبِّا ف

بىَ  َأوف ا ا ف جَارِّ ذِّ ينِّ وَا ف مَسَاكِّ بىَ وَا فيَِاَمَى وَا ف َأوف ا ا ف سَانا  وَبِّذِّ إِّحف
بِّيلِّ وَمَا مَلعََتف  جَنفبِّ وَابفنِّ ا سَّْْْْْْ بِّ بِّا ف احِّ نأبِّ وَا صَّْْْْْْ جَارِّ ا فجأ وَا ف

مَانأعأمف   .[ 36 :اليساء] ) بيَف

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und dient Allah und setzt Ihm nichts zur 

Seite; und seid gut zu den Eltern und zu den 

Verwandten, den Waisen, den Armen, den 

Nachbarn, sei er verwandt oder aus der 

Fremde, dem Begleiter an der Seite, dem Sohn 

des Weges.“ (4:36) 
 

ول الله  يني بِّا جَارِّ حََِّى مَا زَالَ „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَسااُ بفويلأ يأِ ِّْْ جِّ

أأ أ   “.ظَننَفتأ بنَّ أ سَيأِر ِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Gabriel (der Engel) hat mir die gute 

Behandlung des Nachbarn so lange 
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empfohlen, bis ich fast dachte, dass er ihn 

für erbberechtigt erklären würde.“ 

 

ول الله  :قَالَ  ،رضاااي الله عيه أبَي ذرعن  يَا „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رَساااُ

تَ مَوَقَة   ،ببََا ذرَ      “.وَ عََاهَدف جيوَانَكَ  ، َأكثِّوف مَاءهَا ،إِّذاَ طَبَخف

اني صلى الله عليه وسلمإنّ خليلي  :وفي رواية قَالَ  تَ مَوَقاَ  „ :أوْصااَ إِّذاَ طَبَخف

ثِّوف مَاءها يوَانِّكَ  ،َ أكف نف جِّ لَ بَيفت  مِّ هَا  ،أأمَّ انفظأوف بهف نف مف مِّ بفهأ َ أ ِّْْْْْْ

وف    .“َّبِّمعوأ

Abu Dharr – möge Allah Wohlgefallen an ihm 

haben – berichtete: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم 

sagte:  
‚O Abu Dharr! Wenn du eine Suppe kochst, 

nimm mehr Wasser und denke an deinen 
Nachbarn.‘“ 

Einer anderen Überlieferung von Abu Dharr 

zufolge heißt es: „Mein Freund (der Prophet 

 hat mir empfohlen: ‚Wenn du eine (صلى الله عليه وسلم

Suppe kochst, gieß mehr Wasser hinein, 

dann schau, wie es der Familie deines 

Nachbarn geht, und gib ihnen etwas 

davon.‘“ 
 

واللهِّ „ :قَالَ  ،صلى الله عليه وسلمأن اليَبيّ  :رضااااي الله عيهبي هريرة عن أَ 

نأ  مِّ نأ  ،ََ يأؤف مِّ نأ  ،وَاللهِّ ََ يأؤف مِّ ول  :قِيلَ  .“  وَاللهِّ ََ يأؤف مَنْ يَا رَسااُ
ائََِّ أ „ :قَالَ  ؟الله َِ هأ بَ ا ََ يَأمَنأ جَارأ   .“  ا َّذِّ
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ةَ مَنف ََ „ :وفي روايااة لمساااااالم َّْْ لأ ا جَن دفخْْأ َْْ هأ َ ي ارأ َْْ أمَنأ ج َْْ ي

ائََِّ أ  َِ  .“.بَ

ائِّقأ „ َِ  .الغَوَائلُِ والشنرُورُ  :“.ا بَ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Bei Allah, er glaubt nicht! Bei Allah, er 

glaubt nicht! Bei Allah, er glaubt nicht.“ 

Man fragte: „Wer, o Gesandter Allahs?“ Er 

sagte: „Der, vor dessen Bosheit sein Nachbar 

keine Ruhe hat.“  

 

Und in Muslims Überlieferung heißt es: 

„Derjenige wird nicht ins Paradies gehen, 

dessen Nachbar vor seiner Bosheit keine 

Ruhe hat.“ 

 

نأ بالله „ :صلى الله عليه وسلمرَسُول الله قَالَ  مِّ  لَاَ  ،وَا يَِمِّ الآخوِّ مَنف كَانَ يأؤف

ذِّ جَارَهأ وِّ  ،يأؤف نأ باللهِّ وَا يَِمِّ الآخِّ مِّ اللهَ أ  ،وَمَنف كَانَ يأؤف مف ضَيف وِّ  ، َلفيأعف

وِّ  نأ باللهِّ وَا يَِمِّ الآخِّ مِّ عأتف  ،وَمَنف كَانَ يأؤف   “. َلفيََألف خَيفوا  بوَف  ِّيَسف

 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Wer an Allah und den Jüngsten Tag 

glaubt, soll seinem Nachbarn nicht schaden, 

und wer an Allah und den Jüngsten Tag 

glaubt, soll seinem Gast Ehre 

(Gastfreundschaft, Großzügigkeit) 
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erweisen. Und wer an Allah und den 

Jüngsten Tag glaubt, soll Gutes sprechen 

oder schweigen.“ 

 

Nach dem der Engel Gabriel dem Propheten so 

eindrücklich die gute Behandlung des 

Nachbarn empfohlen hatte, dachte er beinahe, 

dieser wäre wie die Verwandten und könne 

einen auch beerben.  

In vielen anderen Hadithen und auch im Koran 

lernen wir immer wieder, wie vorzüglich die 

Muslime einen Nachbarn zu behandeln haben. 

Die Freundlichkeit und das vorbildliche 

Benehmen gegenüber dem Nachbarn gehört zu 

den selbstverständlichen Eigenschaften der 

Muslime. Man hört heutzutage über die nicht 

praktizierenden Muslime oft, dass sie nicht auf 

dieses Benehmen achten und die Nachbarn 

ganz unterschiedlich behandeln.  

 

Wir lernen in diesen Hadithen auch, dass die 

beste Behandlung der Nachbarn und der Gäste 

mit dem Glauben zu tun hat … 
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Güte den Eltern gegenüber und das 

Bewahren der Verwandtschaftsbeziehungen 

 

ا ِّديَفنِّ  ( :قَالَ الله تعََالَى َِ كأِا بِّ ِّ شَيفئا  وَبِّا ف وِّ بأدأوا اللهَ وََ  أشف وَاعف

بىَ  َأوف ا ا ف جَارِّ ذِّ ينِّ وَا ف مَسَاكِّ بىَ وَا فيَِاَمَى وَا ف َأوف ا ا ف سَانا  وَبِّذِّ إِّحف

نأبِّ  جَارِّ ا فجأ بِّيلِّ وَمَا مَلعََتف وَا ف جَنفبِّ وَابفنِّ ا سَّْْْْْْ بِّ بِّا ف احِّ وَا صَّْْْْْْ

مَانأعأمف  عَالَى ،[ 36 :اليسااااااااء] ) بيَف قالَ تَ ا  ( :وَ ذِّ أِا اللهَ ا َّ وَا ََّ

حَام اء أِنَ بِّ ِّ وَالأرَف ينَ ( :وَقالَ تعََالَى ،[ 1 :اليساااء] )  سََْْ وَا َّذِّ

لأِنَ مَا بمََوَ اللهأ بِّ ِّ بنَف  لَ يصَِّْْْْْْ وَقالَ  ،[ 21 :الرعد] ) يأِ َْْْْْْْ

نا   ( :تعََالَى سْْف ا ِّديَف ِّ حأ َِ انَ بِّ نفسَْْ يفنَا الأِّ  ،[ 8 :العيكبو ] ) وَوَ َّْْ

عَالَى قالَ تَ ديَفنِّ  ( :وَ ا ِّ َِ ا ف بِّ اهأ وَ يَّ َّ إِّ دأوا إَِّ بأ كَ بَََّ  عَف بُّ ى رَ وَقضََْْْْْْ

بَوَ بحََدأهأمَا نفدكََ ا فعِّ َنَّ عِّ لأُ ا يبَف انا  إِّمَّ سَْْ مَا  إِّحف لاهأمَا  َلا  ََألف  َهأ بوَف كِّ

نَاحَ  مَا جَ اللهِّضف  َهأ ما  وَاخف ي َ  كَوِّ فِ مَا قَ لف  َهأ قأ مَا وَ هأ بأف   وََ  نَفهَوف

يوا   ُِّ يَانِّي  َْْْْْْ مَا رَبَّ مَا كَ هأ حَمف ِّ ارف لف رَل  قأ مَةِّ وَ حف نَ ا وَّ  ) ا ذُّل ِّ مِّ

انَ  ( :وَقالَ تعََالَى ،[ 24 - 23 :الإساااااراء] نفسَْْْْْ يفنَا الأِّ وَوَ َّْْْْْ

ا أ أ  ِّي عَامَيفنِّ بنَِّ  ن  وَ ِّصَْْْْْْْ نا  عَلىَ وَهف فِ أ بأمُّ أ وَهف ا ِّديَف ِّ حَمَلَ َِ بِّ

ا ِّديَفك َِ عأوف  ِّي وَ ِّ  .[ 14 :لقمان] ) اشف

 

Allah, der Erhabene sagt:  

„… und fürchtet Allah, in dessen Namen ihr 

einander bittet, sowie (im Namen eurer) 

Blutsverwandtschaft …“ (4:1) 

„… und es sind jene, welche verbinden, was 

Allah zu verbinden geboten hat …“ (13: 21)  
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„… und wir haben dem Menschen anbefohlen, 

seinen Eltern Gutes zu tun …“ (29:8)  

„… und dein Herr hat befohlen: „Verehrt 

keinen außer Ihm, und (erweist) den Eltern 

Güte. Wenn ein Elternteil oder beide bei dir ein 

hohes Alter erreichen, so sage dann nicht 

‚Pfui!‘ zu ihnen und fahre sie nicht an, sondern 

sprich zu ihnen in ehrerbietiger Weise. Und 

senke für sie in Barmherzigkeit den Flügel der 

Demut und Sprich: ‚Mein Herr, erbarme dich 

ihrer (ebenso mitleidig), wie sie mich als 

Kleines aufgezogen haben.‘“ (17:23-24) 

„… und wir haben dem Menschen im Hinblick 

auf seine Eltern anbefohlen – seine Mutter trug 

ihn in Schwäche über Schwäche, und seine 

Entwöhnung erfordert zwei Jahre –: ‚Sei mir 

und deinen Eltern dankbar ...‘“ (31:14) 
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، فَقَالَ: يَا صلى الله عليه وسلمقَالَ: جاء رجل إلَِى رَسُول الله ابي هريرة  عن

كَ „ :قاَلَ  ؟مَنْ أحَقن اليَاسِ بِحُسْنِ صَحَابَتِي ،رَسُول الله  :قَالَ  “.بأمُّ

كَ „ :قَالَ  ؟ثمَُ مَنْ  كَ „ :قَالَ  ؟ثمَُ مَنْ  :قَالَ  ،“.بأمُّ  ؟ثمَُ مَنْ  :قَالَ  ،“.بأمُّ

  “.ببأِكَ „ :قَالَ 

 

Abu Huraira berichtete: Ein Mann kam zum 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم  und fragte: „O 

Gesandter Allahs, wer von den Leuten hat das 

Recht, von mir gut behandelt zu werden?“ Er 

antwortete: „Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: 

„Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“  

Er antwortete: „Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: 

„Dein Vater.“  

 

Dreimal fragte der Mann, wer am meisten die 

gute Behandlung verdient, dreimal 

hintereinander sagte der Gesandte Allahs: 

„Deine Mutter“, und erst dann nannte er den 

Vater. 

Die vorzügliche Behandlung der Mutter hat 

besonderen Platz im Islam und die Eltern sind 
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einer der vielen Wege, um Rangstufen im 

Paradies zu erhalten.  

Aber diejenigen, die ihre Eltern schlecht 

behandeln, haben schlechte Chancen und 

müssen es bereuen und wiedergutmachen.  

 

عَا ِّىء„ :صلى الله عليه وسلماليَبيّ قَالَ  لأ بِّا مأ ا ِّْْْ َِ لَ  ، يَفسَ ا  ا ِّْْْ َِ نَّ ا  وَ عِّ

مأ أ وََ لَهَا ا إِّذاَ قَطَعَتف رَحِّ  .“.ا َّذِّ

 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  

„Nicht derjenige, der das Gleiche 

zurückerhält, pflegt die 

Verwandtschaftsbeziehung, sondern 

derjenige, der seine 

Verwandtschaftsbeziehung pflegt, obwohl 

die Verwandten nicht das Gleiche tun.“ 

 

Das heißt, die meisten würden die 

Verwandtschaftsbeziehungen pflegen, wenn 

die Verwandten das Gleiche tun. Das ist aber 

nichts Besonderes. Das Besondere ist, wenn 

man auch solche Verwandtschaftsbeziehungen 

pflegt, wo das nicht so einfach ist.  
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Wenn deine Geschwister oder Tanten weit weg 

wohnen und dich nicht besuchen, du aber die 

Möglichkeit hast oder aber der oder die 

Freundlichere bist und die Belohnung von 

Allah möchtest, dann wirst du nicht kleinlich 

sein und sagen, weil sie dich nicht besuchen, 

wirst du das auch nicht tun.  

 

سَكَ „ :صلى الله عليه وسلمرَسُول الله  قَالَ  ،  َأمف ء  زف ئةََ جأ مَةَ مِّ حف جَعَلَ الله ا وَّ

نف  دا ،  مَِّ ءا  وَاحِّ زف ينَ، وَبنفزَلَ  ي الأرف ِّ جأ عِّ عَة  وَ ِّسف نفدهَأ  ِّسف عِّ

، حََِّى  وَف ََ  ا دَّاب ةأ حَا ِّوهَا عَنف  زءِّ يَِوََاحَمأ ا خَلائِّقأ ذ ِّكَ ا جأ

يبَ أ  يَةَ بنف  أصِّ هَا خَشف  .“.وَ َدِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah hat die Barmherzigkeit in hundert 

Teile geteilt und davon neunundneunzig bei 

Sich aufbewahrt. Zur Erde hat Er (nur) 

einen Teil hinabgesandt. Mit dem Teil 

erbarmt sich die Schöpfung einander, 

sodass sogar das Reittier seinen Huf über 

sein Junges hält, aus Furcht, es könnte ihm 

etwas passieren.“ 
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم  lehrt uns, wie sehr Allah 

barmherzig ist.  
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In einem andere Hadith, als er von einer Mutter 

erzählte, die ihr vermisstes Kind 

wiedergefunden hatte und es umarmte, 

erwähnte der Prophet, dass Allah viel 

barmherziger ist als diese Frau. 

 

 

 

Verbindung zwischen Gottesfurcht und 

Hoffnung (auf Allah) 

 

وَاكِّ ): صلى الله عليه وسلمقَالَ رساااااول الله  نف شِّْْْْْ كأمف مِّ  ا جَنَّةأ بقفوَلأ إِّ ى بحَدِّ

ثفلأ ذ ك لِّ ِّ، وَا نَّارأ مِّ  (نعَف
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Das Paradies ist jedem von euch näher als 

sein Schnürsenkel, und die Hölle ebenso.“ 

 

In diesem Hadith lernen wir, wie nah wir dem 

Paradies sein können und auch, wenn wir nicht 

das tun, was uns ins Paradies bringt, wie nah 

wir dann der Hölle sind.  
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نا   ي سْْْْوبِّ ِّ، ) :صلى الله عليه وسلمقَالَ رسااااول الله   نفعأمف امِّ َِ مِّ بَ مَنف ب ْْْْف

هِّ،  دِّ عَا ىَ   ي جَسَْْْْْْ نفدهَأ قأِ أ مأ يزَ ف  َ أ ا دُّنفيَا  عِّ مِّ ِّ،  عََأنَّمَا حِّ فِ يَ

هَا بِّحَذاَ ِّيوِّ
) 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer von euch aufsteht, in seinem Leben 

sicher ist, körperlich gesund ist und den 

Lebensunterhalt für seinen Tag hat, für den 

ist es, als gehöre ihm die ganze Welt.“ 
 

Hier geht es um Zufriedenheit. Wenn man in 

Frieden leben kann, gesund ist und das Essen 

für den Tag hat, dann ist es so, als ob man ein 

König wäre. 
 

، „ :صلى الله عليه وسلمقَالَ رسااااولَ الله  ن  نف بَطف ا  مِّ و  عَاء شَْْْْ يٌّ وِّ مَا مَلأَ ادمَِّ

لفبَ أ  نَ  ْْْْأ َِّمف بِّ ابنِّ ادمََ بأكألاٌَ  يأ  إنف كانَ َ مَحا ةَ  ثألأٌ   ،بِّحَسْْْْف

 .“وَأألأٌ   ِّنَاللهَس  ،وَأألأٌ   ِّشَوابِّ ِّ  ، ِّطَعَامِّ ِّ 

 .لُقَم   :ألْ  “.أكُلاَ   „

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Der Mensch füllt keinen schlimmeren 

Behälter als seinen Bauch. Einige Bissen 

reichen dem Sohn Adams, um sein 

Rückgrat gerade zu halten. Wenn es aber 

unbedingt sein muss, dann: ein Drittel (des 
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Platzes im Magen) für sein Essen, ein Drittel 

für sein Trinken und ein Drittel für seinen 

Atem.“ 
 

In diesem Hadith geht es vor allem um die 

Gesundheit.  

Ein Arzt sagte: „Wenn die Menschen diese 

Worte befolgen, würden sie zahlreiche 

Krankheiten vermeiden und dann brauchte 

man kaum Krankenhäuser und Apotheken.“ 

 

Im Hadith heißt es: Einige Bissen genügen 

dem Menschen für seine Ernährung, seine 

Stärke und Gesundheit. Es reicht also 

höchstens ein Drittel des Magens, um es mit 

Essen zu füllen, ein Drittel für das Trinken und 

ein Drittel sollte leer gelassen werden, um 

atmen und denken zu können. Sonst ist der 

Körper schwer, man möchte viel schlafen und 

denkt nicht viel. 

Wer sich beherrscht und weniger isst, der wird 

in vielen Situationen der Stärkere sein. 

Im Deutschen sagt man: „Ein voller Bauch 

studiert nicht gern. Im Arabischen sagt man: 
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„Weisheit ist nicht bei jemandem, dessen 

Magen voll ist.“ 

نف مَال „ :صلى الله عليه وسلمرسااول الله قَالَ  دقََةٌ مِّ تف  َْْ وَمَا زَادَ  ،مَا نََصََْْ

ا   ز  َّ عِّ ِ  إَِّ َّ رَ عََ أ اللهأ  ،اللهأ عَبفدا  بِّعَاللهف   “َّوَمَا  َِاضََ  بحَدٌ لله إَِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Sadaqa hat noch keinen Besitz verringert. 

Wenn der Diener verzeiht, wird Allah sein 

Ansehen steigern, und wer um Allahs willen 

bescheiden ist, den wird Allah, der 

Allmächtige und Erhabene, erheben.“ 

 

Die meisten Menschen haben Angst, sie 

würden arm, wenn sie bedürftigen Menschen 

helfen, doch Allah legt gerade Segen in den 

Besitz, wenn man viel davon abgibt.  

 

Wenn man verzeiht, ist keine Erniedrigung 

oder Schwäche, wie manche denken – im 

Gegenteil, denn das Ansehen wird mehr und 

derjenige, der vergibt, verdient mehr Respekt. 

Auch die Bescheidenheit liebt Allah.  
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ئلَِتْ عائشااةُ رضااي الله عيها مَا كَانَ اليَبين  يَعُ فِي  صلى الله عليه وسلمسااُ يصَااْ

تِهِ  لِهِ  :قالت ؟بَيْ يَةِ أهْ  –خِدمَة أهلِه  :يعيي –كَانَ يكَُون في مِهْ
 خَرَجَ إلَِى الصَلاةَِ  ،فإذا حََ رَِ  الصَلاةَُ 

 

Man fragte Aischa – möge Allah 

Wohlgefallen an ihr haben –: „Was hat der 

Prophet صلى الله عليه وسلم in seinem Zuhause eigentlich 

gemacht?“ Sie sagte. „Er half stets seiner 

Familie, und wenn die Zeit zum Gebet kam, 

ging er hinaus.“ 
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Gutes Benehmen 

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und du verfügst wahrlich über großartige 

Tugendeigenschaften.“ (68:4) „Die da spenden 

in Freud und Leid und den Groll unterdrücken 

und den Menschen vergeben. […]“ (3:134) 

 
لَمْ  :قَالَ  ،عن عبد الله بن عمرو بن العاص رضااااااي الله عيهما

ً  صلى الله عليه وسلميكن رسااولُ الله  شااا إنَّ „ :وكان يَقُولُ  ،فَاحِشاااً وَلاَ مُتفََحِّ

لاقَا   سَنعَأمف بخف كأمف بحف يَارِّ نف خِّ   “.مِّ
 
Abdullah Bin ’Amr Bin Al-’As – möge Allah 
Wohlgefallen an ihm und seinem Vater haben 
– sagte: „Der Gesandte Allahs – Allah segne 
ihn und schenke ihm Frieden – war nie 
unanständig oder unverschämt. Und er – Allah 
segne ihn und schenke ihm Frieden – sagte 
stets: ‚Wahrlich, die Besten von euch sind 
die mit dem besten Benehmen.‘“ 

 

نِّ „ :صلى الله عليه وسلماليبي قَالَ  مِّ ؤف يزَانِّ ا عبدِّ ا مأ ء  بأفََلأ  ي مِّ نف شَيف مَا مِّ

مَ  فِ لأقِّ يَ نِّ ا خأ سْْْْْْف نف حأ ةِّ مِّ امَْْ َِّيَْْ شَ  ،ا  احِّ ُِّضأ ا اللهَْْ وَإنَّ الله يأبف
اَّ    “.ا بَذِّ



 123 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 
ihm Frieden – sagte:  
„Am Tage der Auferstehung wiegt nichts 
schwerer in der Waagschale des Gläubigen 
als gutes Benehmen. Allah verabscheut den 
Unverschämten und Schamlosen.“ 
 
Das ist eine gute Nachricht, dass nichts 
schwerer in der Waagschale des Gläubigen 
wiegt als gutes Benehmen. Der Prophet 
erwähnt dies auch in einem anderen Hadith, in 
dem er sagt, dass vor allem gutes Benehmen 
die Menschen ins Paradies bringt.  
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Der gerechte Machthaber 

 

انِّ   :قَالَ الله تعََالَى سَْْ حف وأ بِّا عَدفلِّ وَالإِّ  90 :اليحل]  إنَّ اللهَ يَأمأ

ينَ   :وقال تعََالَى ،[ الآية طِّ فَسِّْْْْْ مأ بُّ ا ف طأِا إنَّ اللهَ يأحِّ   وَبقَفسِّْْْْْ

 .[ 9 :الحجرا ]

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Wahrlich, Allah gebietet, gerecht (zu 

handeln), uneigennützig Gutes zu tun …“ 

(16:90) 

„… so stiftet in Gerechtigkeit Frieden 

zwischen ihnen und seid gerecht. Wahrlich, 

Allah liebt die Gerechten.“ (49:9) 

 

َّ „ :صلى الله عليه وسلماليبيِّ قَالَ  لَّ إَِّ مَ ََ ظِّ فِ ل ِّ ِّ يَ مأ الله  ي ظِّ لُّهأ عَةٌ يأظِّ بف سَْْْْْْ

لُّ أ  لٌ  :ظِّ بادة الله  عََا ىَ ،إِّمَامٌ عادِّ لٌ قَلفبأ أ  ،وَشَالٌ نَشَأ  ي عِّ وَرَجأ

دِّ  جِّ ا عَلَّقٌ  ي ا مَسَْْْْْْْ يف ِّ  ،مأ عَا عَلَ ا  ي اللهِّ اجِمََ بَّ حَا لانِّ  َ  ،وَرَجأ

قَا عَليَف ِّ  لٌ دعََِف  ،وَ اَللهَوَّ ب  وجَمال  وَرَجأ وَبةٌ ذا أ مَنفصِّْْْْ  : َََالَ  ، أ امف

اللهَاهَا حََِّى ََ  عَفلمََ  ،إن ي بخافأ اللهَ  دقََة   َأخف دَّدَ بِّصَْْْْْ لٌ  صََْْْْْ وَرَجأ

ينأ أ  مَا أ أ مَا  أنفاللهِّقأ يَمِّ لٌ ذكََوَ الله خَا ِّيا   َاللهَاضَتف  ،شِّ   “.عَيفنَاهأ وَرَجأ

 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  

„Sieben wird Allah am Tag, an dem es 

keinen Schatten gibt außer Seinem 



 125 

Schutzschatten unter seinen Schutzschatten 

stellen: einen gerechten Herrscher; einen 

jungen Mann (bzw. eine junge Frau), der 

seine Jugend mit der Anbetung Allahs, des 

Erhabenen, verbrachte; jemanden, dessen 

Herz mit der Moschee verbunden ist; zwei 

Menschen, die sich um Allahs willen lieben, 

deswegen zusammenkamen und wieder 

auseinandergingen; einen Mann, der von 

einer hochrangigen und schönen Frau zur 

Sünde gerufen wird (dem aber nicht Folge 

leistet) und sagt: ‚Ich fürchte Allah‘; 

jemanden, der die Sadaqa (den Armen) im 

Verborgenen gibt, auf eine Weise, dass seine 

linke Hand nicht weiß, was seine Rechte 

gibt, und einen Menschen, der alleine ist 

und sich an Allah erinnert, so dass aus 

seinen Augen Tränen fließen.“ 
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Sadaqa für den Verstorbenen zu geben und 

Bittgebete für ihn zu sprechen 
 

نف „ :صلى الله عليه وسلمرسول الله قَالَ  َّ مِّ ََطََ  عَمَلأ أ إَِّ سَانأ انف إِّذاَ مَاَ  الإنف

دقَة  جَاريَة   :ألَاث   لفم  يأنفِاَللهَ أ بِّ ِّ  ، َْْْ ا ِِّ  يَدفعأِ  ،بوَف عِّ بوَف وَ َد   َْْْ

  “. َ أ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn der Mensch gestorben ist, hören 

seine Werke auf, außer drei: andauernde 

Wohltätigkeit, Wissen, das anderen Nutzen 

bringt und rechtschaffene Nachkommen, 

die Bittgebete für ihn sprechen.“ 

 

Das heißt, solange man am Leben ist, kann 

man für seine Akhira (Jenseits) vieles tun, doch 

wenn man gestorben ist, dann ist es vorbei.  

Jedoch ist das nicht so, wenn man sich 

langjährig für wohltätige Projekte eingesetzt 

hat, zum Beispiel ein Waisenhaus gebaut hat, 

eine Schule oder ein Krankenhaus für 

Bedürftige, wovon die Leute nach deinem Tod 

immer noch profitieren. Dann bekommst du 

Hassanat nachträglich.  

Oder wenn du nützliches Wissen verbreitet 

hast, zum Beispiel jemandem dieses oder ein 
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anderes Buch geschenkt hast oder sein 

Studium finanziert. Nachdem du gestorben 

bist, kann sich jemand also weiter Wissen 

aneignen und du bekommst Hassanat.  

Oder du gibst dir Mühe, mit deinen Kindern 

und hast rechtschaffene Nachkommen, die 

Bittgebete für dich sprechen. Das alles kann dir 

helfen, obwohl du selber gestorben bist, und 

nichts für dich selbst tun kannst. 

 

سعيد الخدرل سَفرٍَ إذْ جَاءَ رَجُل   :قَالَ  ،عن أبَي  بَيْيمََا نَحْنُ في 

مَالاً  ،عَلَى رَاحِلَةٍ لَهُ  رَهُ يمَِيياً وَشاااااِ رُِ  بصَاااااَ فَقَالَ  ،فَجَعلََ يصَاااااْ

و   َلفيعَأدف بِّ ِّ عَلىَ  „ :صلى الله عليه وسلمرساااولُ الله  لأ ظَهف ْْْف مَنف كَانَ مَعَ أ  ضَ

وَ َ  أ  لأ زَاد   َلفيَعأدف  ،مَنف ََ ظَهف بِّ ِّ عَلىَ مَنف ََ  وَمَنف كَانَ َ  أ  ضَْْْْْْْف

أنَهُ لاَ  ،حَتىَ رَأيْيَا ،فََكََرَ مِنْ أصْيَاِ  المَالِ مَا ذكََرَهُ  ،“َّزَادَ  َ أ 

  .حَقَ َحََدٍ مِيَا فِي فَْ لٍ 

 

Abu Sa’id Al-Chudri – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: „Als 

wir auf einer Reise waren, begegneten wir 

einem Mann auf seinem Reittier, der nach links 

und rechts schaute. Da sagte der Gesandte 

Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wenn jemand einen Rücken 

(ein Reittier, heute auch ein Auto oder 
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ähnliches) übrig hat, soll er ihn dem geben, 

der keinen hat, und wer von euch Essen 

übrig hat, soll es dem geben, der keins hat.‘“  

Abu Sa’id Al-Chudri sagte weiter: „Der 

Prophet صلى الله عليه وسلم erwähnte noch verschiedene 

weitere Arten von Vermögen, bis wir 

erkannten, dass niemand von uns das Recht auf 

Überfluss besitzt.“ 
 

In diesem Hadith lernt ein Muslim, wie kurz er 

mit anderen Menschen gekommen ist, wenn er 

Gegenstände hat, die er nicht braucht und diese 

aufbewahrt und nicht spendet … 

 

الَ رسااااااول الله  ِّْْ ِّ خَيفوا  يأاللهََ ِّهْْف أ  ي „ :صلى الله عليه وسلمقااَ دِّ اللهأ ب مَنف يأوِّ

ينِّ    .“.ا د ِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wem Allah 

Gutes will, den lässt er in der Religion Fiqh 

gewinnen.“1 

 

                                              
1 Fiqh in der Religion ist hier laut Erläuterung der Gelehrten nicht nur das 

Wissen allein, sondern das Wissen und dieses zu praktizieren. Deshalb 

warnten die Nachfolger vor zu vielen Lesern und wenigen Fuqaha’ (die 

sich Wissen aneignen und danach handeln).  
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لفما  „ :صلى الله عليه وسلمرسااول الله قَالَ  سأ  ِّي ِّ عِّ يَا  يَلفِمَِّ لَكَ طَوِّ  ،وَمَنف سَْْ

يَا  إِّ ىَ ا جَنَّةِّ  لَ اللهأ  َ أ طَوِّ   .“.سَهَّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer einen Weg einschlägt, um nach 

Wissen zu suchen, dem wird Allah dafür 

einen Weg zum Paradies ebnen.“ 

 

Sich Wissen anzueignen, gehört zum Ibada 

(Gottesdienst) in Islam. Daher ist die Stellung 

der Gelehrten sehr hoch, sodass sogar die 

Engel für einen, der Wissen anstrebt, 

Bittgebete sprechen. 
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